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»Finde Deine Lehrstelle«
Neuer Ausbildungsatlas für Engen erschienen

Engen. Unter dem Motto
»Finde Deine Lehrstelle« hat
die Stadt Engen den Ausbil-
dungsatlas für das Jahr 2019
veröffentlicht. Auf 45 Seiten
können sich Schülerinnen und
Schüler darüber informieren,
welche Berufsausbildungen
und dualen Studiengänge von
den örtlichen Betrieben ange-
boten werden. Der Ausbil-
dungsatlas steht ab sofort als
kostenfreier Download zur
Verfügung, unter anderem auf
den Internetseiten der Stadt
Engen (www.engen.de/ausbil
dungsatlas), des Gymnasiums
Engen (www.gymnasium-en
gen.de) und des Anne-Frank-
Schulverbundes (www.afs-en
gen.de).

Viele Ausbildungsbetriebe
tun sich zunehmend schwer,

ihre Lehrstellen zu besetzen
oder geeignete Bewerber für
ein duales Studium zu finden.
»Oft ist es aber auch so, dass
die interessanten und vielfälti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten
unserer Betriebe den Schulab-
gängern einfach nicht bekannt
sind«, schätzt Engens Wirt-
schaftsförderer Peter Freisle-
ben die Situation ein. Und ge-
nau hier soll der Ausbildungs-
atlas für Transparenz sorgen.
Im neuen Wegweiser für das
Ausbildungsjahr 2019 präsen-
tieren 27 Engener Betriebe ihre
Ausbildungsangebote. Sie bil-
den in 35 Berufen aus und bie-
ten insgesamt 64 Ausbildungs-
beziehungsweise Studienplät-
ze an. Weitere Informationen
unter www.engen.de/ausbil
dungsatlas.

Eine szenische Stadtführung durch die Jahrhunderte
von der ersten urkundlichen Erwähnung Engens als Stadt im Jahr
1289 bis zur Badischen Revolution 1848 begeisterte in der ver-
gangenen Woche rund 600 Besucher. Unter der Regie von Erleb-
nisführerin Sylvia Speichinger, von der nicht nur die Idee, sondern
auch das »Drehbuch« und die Inszenierung stammen, stellten
rund 100 Mitwirkende das Werk in einer beeindruckenden Ge-
meinschaftsleistung auf die Beine. Weitere Eindrücke finden un-
sere Leser auf den Seiten 13 bis 15. Bild: Hering

Stadtkirche

Heute Abend
Friedensgebet

Engen. Wegen des »Tags der
deutschen Einheit« wurde das
monatliche ökumenische Frie-
densgebet verschoben und fin-
det heute, Mittwoch, 10. Ok-
tober, um 18.15 Uhr in der ka-
tholischen Kirche Mariae Him-
melfahrt statt. Interessierte
sind herzlich dazu eingeladen.

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
am 15. Oktober

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 15. Ok-
tober.

Um die Terminwünsche von
interessierten Bürgern vorbe-
reiten zu können, ist eine An-
meldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Neue Stadthalle

Bücher zu
Pfunds-Preisen

Engen. Am kommenden
Samstag, 13. Oktober, von 13
bis 16 Uhr, findet in der neuen
Stadthalle der traditionelle gro-
ße Büchermarkt der Stadtbi-
bliothek Engen und ihres För-
dervereins statt. Wieder gibt
es eine riesige Auswahl an Me-
dien aller Art (Romane, Sach-
bücher, Kinderbücher, Spiele,
CDs und DVDs). Außerdem ein
großes Schmöker-Café mit le-
ckerem Kuchen und eine Kin-
dermalecke.

Der Erlös aus dem Verkauf
geht über den Förderverein zu
100 Prozent an die Stadtbiblio-
thek zur Anschaffung von neu-
en Medien und zur Finanzie-
rung von Veranstaltungen
(Stadtbibliothek Engen, Tel.
07733/501839). Infos und
Kontakt auch über die Home-
page des Fördervereins www.
foerderverein-stabi-engen.de.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 kommt am Freitag, 12. Ok-
tober, um 15 Uhr im Café
»Herr« in der Breitestraße zu-
sammen.
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Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau und Stadt Engen, Vortrag für Un-
ternehmer und Führungskräfte: »Die 8 Samen der Achtsam-
keit« mit Johannes Warth, Mittwoch, 10. Oktober, 18.30 Uhr,
neue Stadthalle
Wochenmarkt, Donnerstag, 11. Oktober, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, Öffentliche Erlebnisführung »Tilda: Von He-
xerei, Pest und Krieg - dem Leben zum Trotz«, Donnerstag, 11.
Oktober, 19 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
Touristik Engen, Öffentliche Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau, Freitag, 12. Oktober, 19.30 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
Hundesportfreunde Hegau-Welschingen, Herbstprüfung,
Samstag, 13. Oktober, ganztags, Vereinsgelände
Förderverein Stadtbibliothek, großer Bücherflohmarkt,
Samstag, 13. Oktober, 13 bis 16 Uhr, neue Stadthalle
TV Engen, Internationales Faustballturnier, Sonntag, 14. Ok-
tober, 9 bis 17 Uhr, Sporthalle

Samstag, 13.10. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 15.10. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 20.10. Problemstoffsammlung

9-11 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
11.15-13.15 Uhr, Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 22.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 23.10. Biomüll Engen
Mittwoch, 24.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 27.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 30.10. Grünschnittabholung Engen
Mittwoch, 31.10. Grünschnittabholung Ortsteile
Mittwoch, 31.10. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 05.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.11. Biomüll Engen
Samstag, 10.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 18. Oktober, findet um 17 Uhr an der
Grundschule Engen eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt. Im Anschluss daran
wird die Sitzung im Bürgersaal fortgesetzt.

Tagesordnung

1. Ortstermin - Besichtigung des Baufortschritts bei der
Erweiterung und Sanierung der Grundschule Engen

2. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

3. Beratung und Beschlussfassung über weitere Moderni-
sierungsmaßnahmen am Bestandsgebäude der Grund-
schule Engen

4. Beschlussfassung zur Erneuerung der Fahrradunterstän-
de bei den Bahnhöfen Engen und Welschingen-Neuhau-
sen im Zuge des Bahnhofmodernisierungsprogramms

5. Dringende Vergaben
6. Mitteilungen
7. Anregungen und Anfragen

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Technischer und
Umweltausschuss

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Am Donnerstag, 18. Oktober, findet um 19 Uhr im Jugend-
treff (Hexenwegle 2) eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Jugendgemeinderäte

2. Jugendgemeinderatswahl 2019
3. Volkstrauertrag am 18. November 2018
4. Skate-Contest 2019
5. Anregungen und Anfragen
6. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Jugendgemeinderat

Hohenhewenchor

Altmetall-
sammlung

Welschingen. Am Samstag,
13. Oktober, führt der Hohen-
hewenchor eine Altmetall-
sammlung in Welschingen
durch. Alteisen, alte Öfen,
Waschmaschinen, Bleche und
Ähnliches werden ab 9 Uhr ab-
geholt. Nicht angenommen
werden können Kühlgeräte,
Batterien oder alte Autos.

Falls Hilfe benötigt wird (zum
Beispiel für den Transport aus
dem Keller), hilft der Chor ger-
ne. Anmeldung bei Peter Weg-
mann (Tel. 0151/41254590).

Jugendfeuerwehr

Schrottsammlung
am 20. Oktober

Engen. Am Samstag, 20. Ok-
tober, führt die Jugendfeuer-
wehr Engen ihre alljährliche
Schrottholsammlung durch.
Die Fahrzeuge fahren ab 8 Uhr
durch Engen, um den bereitge-
stellten Schrott einzusammeln.
Nicht mitgenommen werden
Kühlschränke, Kühltruhen, Au-
toreifen mit Felgen sowie Öl-
öfen, die nicht durch eine Spe-
zialfirma gereinigt wurden.

Weitere Fragen werden unter
Telefon 0171/7955402 oder
0176/20273321 beantwortet.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Hubert Kaltenmark
»Numberdiary - Arbeiten aus dem Zahlentagebuch«

FORUM REGIONAL: »Denkmalpflege - Heimatpflege im Landkreis Konstanz«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 4. November

Ausstellungen

Die lange Kinonacht ab 8
Am 26. Oktober in der Stadtbibliothek

Engen. Zum Start der Herbstferien gibt es in der Stadtbibliothek die »Lange Kinonacht ab 8«
am Freitag, 26. Oktober, um 19 Uhr. Es wird die zweite Verfilmung der beliebten Schneider-
buchreihe »Burg Schreckenstein« von Oliver Hassencamp gezeigt. An der Candybar können
Süßigkeiten und Getränke zum Preis von 0,50 Euro erworben werden. Einlass nur mit gültiger
Eintrittskarte. Freikarten sind in der Stadtbibliothek erhältlich.

Zum Inhalt: Wie jedes Jahr
treffen sich die Jungs vom In-
ternat Schreckenstein mit den
Mädels vom Rosenfels, um he-
rauszufinden, wer die besten
Streiche aushecken kann. Beim
Wettstreit sind die Jungs aller-
dings etwas über das Ziel hin-
ausgeschossen.

Der Spaß ist vorbei, als der
Zeppelin des Grafen Schre-
ckenstein (Harald Schmidt)

aufgrund einer Sabotageaktion
abstürzt. Der Burgherr ist da-
nach nicht nur reif fürs Sanato-
rium, sondern dummerweise
auch pleite. Anstelle des ehe-
maligen Burgherrn übernimmt
nun dessen Vetter Kuno (Uwe
Ochsenknecht). Um aus der fi-
nanziellen Misere zu kommen,
lässt sich Kuno einen ziemlich
bescheuerten Plan einfachen:
Er will die Burg nach China ver-

kaufen, umsiedeln und in einen
Mittelalter- Freizeitpark ver-
wandeln.

Klar, dass die Jungs etwas da-
gegen haben. Doch wo soll das
Geld herkommen, um Schre-
ckenstein zu retten? Angeblich
ist in den Gemäuern ein Schatz
versteckt.

Zusammen mit Diener Jean
und den Mädchen machen sie
sich auf die Suche.

Impulshaus Engen

Puppenbühne
zu Gast

Engen. Die Hottenlocher
Puppenbühne spielt am Sams-
tag, 20. Oktober, um 15 Uhr
im Impulshaus Engen.

Mit ihren selbstgemachten,
fast kleinkindgroßen Mario-
netten entführen die beiden
Spielerinnen in Märchenreich
und zeigen »Das Erdmänn-
chen« frei nach den Gebrüdern
Grimm.

Der Eintritt beträgt 4 Euro pro
Person, davon gehen 50 Pro-
zent als Spende an das Impuls-
haus Engen.

Termine bitte bis
2. November mitteilen

Veranstaltungs-
kalender 2019

Engen. Jährlich erstellt die
Stadt Engen einen Veranstal-
tungskalender, der im Hegau-

kurier und auf der Homepage
veröffentlicht wird. Beim Ver-
einsforum wird der Entwurf
des Veranstaltungskalenders
ausgelegt und die Vereine ha-
ben dann die Möglichkeit,
eventuelle Überschneidungen
festzustellen und die Termine
bei Bedarf noch rechtzeitig vor
der Veröffentlichung im Hegau-

kurier zu ändern.
Damit alle Termine aufge-

nommen werden können, wer-
den die Vereine gebeten, die
Termine für den Veranstal-
tungskalender 2019 bis spätes-
tens Freitag, 2. November, im
Bürgerbüro abzugeben.

Warum der furchteinflößende Riese Knurr zur Geburtstagsparty
bei den Mäusen eingeladen wurde, erfuhren die kleinen Traum-
stundengäste in einer spannenden Reimgeschichte von Christine
Grecht-Melzer am Montag, 1. Oktober, in der Stadtbibliothek.
Alle Tiere im Wald verloren ihre Furcht vor dem Riesen, und am
Ende feierten sie ein rauschendes Fest mit Kuchen, Torten und
fröhlichem Tanz. Im Anschluss bastelten sich die Kinder eine Mäu-
semaske und machten ein Tänzchen durch die Bücherei.

Bild: Stadt Engen
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Tolle Engener
Afrika-Tage

Vielfältiges Programm fand großen Anklang

Engen. Sehr unterhaltsam
und informativ waren die ers-
ten Engener Afrika-Tage. Auf
dem Programm standen sechs
spannende Veranstaltungen.
Los ging es am 18. September
um 14 Uhr in der Grundschule
Engen mit der Einheit »Wir
trommeln uns nach Afrika«.
Gemeinsam nahmen die Refe-
rentinnen Ramona Baumgart-
ner, Marleen Weißbrodt und
die aus dem Kongo stammen-
de Cathy Plato die Schüler in
den Alltag des westafrikani-
schen Jungen Sosu mit. Es wur-

de auf Deutsch und Lingala
vorgelesen, gebastelt, getrom-
melt und gesungen und auch
wichtige Erkenntnisse mitge-
nommen, unter anderem, dass
Afrika kein Land, sondern ein
Kontinent mit 54 Ländern mit
zahlreichen Kulturen und Spra-
chen ist.

Am 21. September durfte sich
die 2. Klasse der Grundschule
Welschingen auch auf spieleri-
sche und musikalische Art mit
den drei Referentinnen nach
Afrika trommeln (der Hegauku-

rier berichtete).

Musikalisch begleitet wurde der Abend von der Band
»Saf Sap New Generation«. Mit unbeschreiblich schönen Rhyth-
men aus ihren Trommeln und ihrer Kora sowie ihrer Tanzchoreo-
graphie begeisterte die Band das Publikum.

Zwei interessante Filme standen mit »Ich und mein
Weißer« (18. September) und »Life Saaraba Illegal« (19. Septem-
ber) im Mittelpunkt der Afrika-Tage. Gezeigt wurden beide Filme
ab 18.30 Uhr im Schützenturm. Die Besucher des Films »Life Saa-
raba Illegal« durften sich nach dem Film mit dem angereisten Re-
gisseur Peter Heller austauschen (Bild). Er informierte nicht nur
über die Hintergründe des Films, sondern auch über das Leben der
Brüder, die der Film fast ein Jahrzehnt lang von ihrem Dorf Niodor
im Senegal bis zu den Gemüseplantagen in Spanien begleitete. Ein
reger Austausch folgte über die Fluchtursachen und ihre adäqua-
te Bekämpfung sowie den Beitrag der afrikanischen Diaspora zur
Entwicklung Afrikas. Auch »Ich und mein Weißer« behandelt die
Migrationsthematik, setzt sich aber darüber hinaus auf humor-
volle Weise mit gegenseitigen Vorurteilen zwischen Afrikanern
und Europäern auseinander.

Ein »Afrikanischer Abend« rundete die Afrika-Tage
am 22. September feierlich ab. Knapp 350 Gäste nahmen an dem
Abend in der neuen Stadthalle teil. Interessiert folgten sie der Po-
diumsdiskussion mit (von links) Dr. des Martin Edjabou, Didier
Elo, dem Integrationsbeauftragten und Moderator Dr. David
Tchakoura, Leonie Wolf und Saliou Gueye über das Bild Afrikas
und die Herausforderungen der Entwicklung des Kontinents. Für
das leibliche Wohl sorgte ein vielfältiges afrikanisches Buffet.

Die Afrika-Tage beschäftigten
sich auch mit deutsch-afrikani-
schen Beziehungen. Anhand
der ehemaligen deutschen Ko-
lonie Togo informierte Dr. des
Martin Edjabou am 20. Sep-
tember im evangelischen Ge-
meindehaus über die Entwick-
lung dieser Beziehungen von
der Kolonialzeit bis zur Gegen-
wart.

Viele Besucherinnen und Besucher des »Afrikanischen Abends« ließen sich von den Rhythmen der Band
anstecken und tanzten begeistert mit. Bilder: Stadt Engen
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Kabarett und
gesellschaftskritische Comedy

Stubengesellschaft lädt am 21. Oktober zu
Vorstellung mit »Deutschlands lustigstem Seelsorger« ins Museum ein

Engen. Zum Abschluss der
Spielzeit im Ressort Kleinkunst
bringt die Stubengesellschaft
Engen mit Lutz von Rosenberg
Lipinsky »Deutschlands lus-
tigsten Seelsorger« auf die
Bühne. Am Sonntag, 21. Okto-
ber, um 20 Uhr, gastiert der
Kabarettist und Stand-Up-Co-
median mit seinem Programm
»Wir werden alle sterben!! -
Panik für Anfänger« im Städti-
schen Museum. Karten gibt es
zu 15 Euro (Einzelkarte) und 25
Euro (Doppelkarte) im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung am
Markt sowie bei Schreibwaren
Körner.

Alternativ können unter
www.stubengesellschaft-eng

en.de Karten reserviert und an
der Abendkasse abgeholt wer-
den.

Die Stubengesellschaft freut
sich auf einen unterhaltsamen
Abend mit vielen Gästen und
einem Kabarett-Profi, der sich
stellvertretend für sein Publi-
kum fragt: »Worüber regen
wir uns heute auf? Und: Wo-
mit beginnen wir? Flüchtlinge
oder Aldi-Toast? Politiker oder
öffentliche Verkehrsmittel?
Die Zeitung? Das Internet?
Wer jagt uns mehr Angst ein:
Die Mehrwertsteuer oder doch
die Ehefrau? Und jeden Abend
dieselbe Sorge: Sind beide
morgen noch da? Die öffentli-
che Panik ist groß - und wächst

stetig. Angeblich ernähren wir
uns falsch, werden aber auch
immer älter. Angeblich werden
wir immer älter, aber sterben
auch aus. Angeblich sterben
wir aus - aber wir sollen trotz-
dem vorher noch die Umwelt
retten«.

Kein Wunder: Es ist alles zu
viel. Viele Menschen sind von
den zahlreichen Panikangebo-
ten überfordert. Lutz von Ro-
senberg Lipinsky aber kann
helfen: »Ich spreche Mut zu
und gebe Halt. Ich stelle die
Politik zur Rede und deren Po-
lemik bloß, die uns trostlos in
Schrecken versetzen will. Denn
Angst ist kein Zustand - es ist
eine Methode«.

Schützenverein
Anselfingen

Arbeitseinsatz
Anselfingen. Der Schützen-

verein Anselfingen bittet alle
Vereinsmitglieder und Helfer
zum diesjährigen Arbeitsein-
satz am Samstag, 20. Oktober,
ab 8.30 Uhr. Bei schlechtem
Wetter ist der Ausweichtermin
am 27. Oktober. Die Arbeits-
kleidung ist wie immer mitzu-
bringen, der Verein freut sich
auf rege Beteiligung. Für Ver-
pflegung wird gesorgt.

Stadtbibliothek
lädt »Forscher« ein

Spannende
Experimente

Engen. Forscher ab neun Jah-
ren aufgepasst: Am Dienstag,
16. Oktober, 15 Uhr, wird es
spannend in der Stadtbiblio-
thek. Der Naturwissenschaftler
Joachim Hecker liest und ex-
perimentiert aus seinem Expe-
rimentier- und Wissensbuch
»Das Raumschiff der kleinen
Forscher«, das fesselnd ist wie
ein Roman.

Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist erforderlich in der
Stadtbibliothek oder unter Tel.
07733/501839.

Die Experimental-Lesung be-
steht aus unterhaltsamen,
spannenden, lustigen Ge-
schichten aus dem Buch sowie
trickreichen, ausgefallenen
und anspruchsvollen Experi-
menten, die ebenfalls im Buch
beschrieben werden.

Gemeinsam wird ein »Ames-
Raum« gebaut, in dem Großes
klein und Kleines groß er-
scheint.

Mit Lebensmitteln und
Schlampermäppchen wird der
älteste Stoff des Universums
hergestellt, Schokolade zer-
brochen (und gemeinsam auf-
gegessen) und mit der Ü-Ei-
Kanone geschossen.

Seinen diesjährigen Chorausflug machte der Ho-
henhewenchor Welschingen am vergangenen Samstag nach
Schaffhausen. Nach einem zünftigen Vesper auf dem wunder-
schönen Munot gab der Chor dort das Lied »Munotglöcklein«
zum Besten und unterhielt die anderen Besucher. Von der herrli-
chen Aussicht auf Stadt und Rhein wurde der Chor vom »Lands-
knecht« zur Stadtführung abgeholt. Mit viel Wissen zu Schaff-
hausen gestärkt, gönnten sich die Ausflügler Freizeit in der male-
rischen Altstadt, bevor eine »Zügle-Fahrt« bis zum Rheinfall ein-
lud. Einen gemeinsamen Abschluss an diesem wunderschön son-
nigen Tag gab es dann bei Weinprobe und Abendessen in der Be-
senwirtschaft Zolg in Gailingen. Bild: Hohenhewenchor



Seite 6 HegauKurier Mittwoch, 10. Oktober 2018

Zu einer ganz besonderen AG lud der Förderverein
der Grundschule Welschingen fußballbegeisterte Schüler ein. »Ihr
seid alle herzlich willkommen, egal für welchen Verein Euer Herz
schlägt! Nennt mich heute einfach Coach, und jetzt lasst uns Spaß
haben«, begrüßte Jackson Agbonkhese, Trainer der Knappenfuß-
ballschule auf Schalke 04, die Jungs. Zur Förderung der Spielintel-
ligenz vermittelte der Stützpunkttrainer 16 Dritt- und Viertkläss-
lern theoretische Inhalte und Hintergründe rund ums Thema Fuß-
ball und Training, zunächst als Präsentation in einem Klassenzim-
mer der Grundschule, bevor in der Turnhalle die praktische Um-
setzung erfolgte. Dort bekamen die Kinder dann die Gelegenheit,
ihr Wissen und Können zu vertiefen und zu erweitern. Zum Ab-
schluss erhielt jedes Kind ein Trikot und es wurden fleißig Auto-
gramme gesammelt. Der Förderverein bedankte sich herzlich bei
Jackson Agbonkhese für diesen erlebnisreichen Nachmittag.

Bild: Förderverein

Inkrafttreten des Bebauungsplanes
»Maierhalde - Bereich Hewenstraße« Engen

Der Gemeinderat der Stadt Engen hat am 25.09.2018 in
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1
BauGB als Satzung beschlossen.

Das Plangebiet wird begrenzt:
1. im Westen von der Straße Hewenstraße,
2. im Osten von der Straße Maierhalde,
3. im Norden vom Kreuzungsbereich Goethestraße/Fried-

rich-Hölderlin-Straße
4. im Süden vom Fußweg Verbindung Hewenstraße/Maier-

halde.

Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplanes in der Fas-
sung vom 18.09.18.

Der Bebauungsplan »Maierhalde - Bereich Hewenstraße«
Engen tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs.
3 BauGB).

Der Bebauungsplan kann bei der Stadtverwaltung - Stadtbau-
amt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, Zimmer 102,
während der üblichen Dienststunden (Montag bis Freitag von
8.30 bis 12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr)
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan ein-
sehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht inner-
halb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind
gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg oder von
aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvor-
schriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Engen
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, geltend gemacht worden ist. Diese Wirkung tritt
nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung oder die Bekanntmachung nach der Gemeindeordnung
verletzt worden sind.

Engen, 10.10.18

Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Rund um Wildberg
Schwarzwaldvereine Engen und Wildberg
sind am Sonntag gemeinsam unterwegs

Engen. Am kommenden
Sonntag, 14. Oktober, findet
eine Gemeinschaftswande-
rung der beiden Ortsgruppen
des Schwarzwaldvereins Wild-
berg und Engen statt. Treff-
punkt ist am Bahnhof in Engen
um 8:30 Uhr.

Von dort geht es mit der Bahn
(Abfahrt 8:44 Uhr) nach Wild-
berg, wo die Wanderer aus En-
gen um circa 10:30 Uhr von
den Wanderfreunden aus
Wildberg empfangen werden
und zur gemeinsamen Tour
aufbrechen.

An der Nagold entlang geht
es bis zum Eingang der Lützen-
schlucht. Durch diese führt der
Weg hinauf auf die Höhe des
westlichen Nagoldtales, Rich-
tung Süden erst auf halber
Höhe, dann ganz oben durch
den Welzgraben auf die ande-
re Seite der Nagoldschleife.
Auf einem Teil des Waldlehr-
pfades führt der Weg wieder
hinunter zur Nagold, die dann
auf der Klosterbrücke über-
quert wird. Nach interessanten
Einblicken im Klosterhof geht

es auf halber Höhe hinter dem
Kloster auf die Ostseite der Na-
gold und weiter hinauf auf den
Wächtersberg. Mit dem Ab-
stieg über die Stadthalde hin-
unter ins Tal schließt sich der
Kreis der Wanderung um die
Stadt. Die Wanderung bietet
Ausblicke aus vielen verschie-
denen Perspektiven auf die
schöne Stadt. Eine Schlussein-
kehr ist eingeplant.

Gesamtlänge der Wande-
rung: circa 10 Kilometer, 600
Höhenmeter, Gehzeit ohne
Pausen circa Zweidreiviertel-
stunden. Feste Wanderschuhe,
Wanderstöcke und Rucksack-
vesper sind zu empfehlen. Die
Wanderung ist für Kinderwa-
gen nicht geeignet. Die Rück-
fahrt nach Engen erfolgt mit
der Bahn um 17:32 Uhr (An-
kunft Engen: 19:13 Uhr). Wei-
tere Infos bei: R. Peuckert, Tel.
07054/2337, oder Hans Denk,
Tel. 07532/495187. Auf zahl-
reiche Mitglieder, Gäste, Fami-
lien und Kinder freuen sich die
Schwarzwaldvereine Wildberg
und Engen.
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Gegen Gewalt, Rassismus
und Islamophobie

»Instant Acts« am 11. Oktober in Engen

Engen. Junge Musiker, Sän-
ger, Akrobaten, Tänzer und
Schauspieler aus Algerien, Ar-
menien, Brasilien, Burkina
Faso, China, Frankreich, In-
dien, Italien, Polen und Tsche-
chien gestalten Projekttage für
Jugendliche in Schulen, Thea-
tern und Jugendgefängnissen
mit Workshops wie Beatbox,
Body-Percussion, Bollywood-
Tanz, Breakdance, Capoeira,
Hula Hoop, Jonglieren, Singen,
Theater und Zaubern.

Zum neunten Mal ist das En-
semble morgen, Donnerstag,
11. Oktober, zu Besuch in En-
gen am Anne-Frank-Schulver-
bund und an der Hewenschule.
Im Anschluss an die Work-
shops für die Schüler vormit-
tags findet zum Abschluss um
14 Uhr in der alten Stadthalle
die professionelle, actionrei-
che Bühnenshow statt, wozu
Eltern und Interessierte herz-
lich eingeladen sind. Die Vor-
stellung ist kostenlos.

»Instant Acts gegen Gewalt,
Rassismus und Islamophobie«
ist ein internationales Theater-
projekt der kulturellen Jugend-
bildung, das seit 1993 Projekt-
tage überwiegend im ländli-
chen Raum initiiert. Jugendli-

che zwischen 13 und 18 Jahren
lernen mit konkreten künstleri-
schen Angeboten eine fremde
Kultur kennen. Das hilft, ge-
genseitige Achtung aufzubau-
en und Frust spielerisch abzu-
bauen. Gegenseitige Achtung
und Respekt vor »Fremden«
und »Andersartigem« wird als
positive Alternative zu Aggres-
sion und Abwertung erfahrbar.
Und das alles ohne eine beleh-
rende Floskel.

Durch die Teilnahme am Pro-
jekt lernen die Jugendlichen
sich selbst neu kennen. An-
fangs vielleicht noch skeptisch
oder abweisend, erfahren sie
Entscheidungsfreude, Diszi-
plin, Motivation und die Über-
windung von Angst und
Scham.

Das Projekt trifft die Sprache
der Jugend, überzeugt durch
die Vielfalt der Angebote, das
Temperament und Professio-
nalität sowie Unkompliziert-
heit der Künstler im Umgang
mit den Jugendlichen während
der Workshops und der Auf-
führung nachmittags.

Infos zum Projekttag gibt es
bei Schulsozialarbeiterin Vero-
nika Matamu unter Telefon
07733/942832.

»Laufen«
von Jean Echenoz

Nächster Lesekreis am 22. November

Engen. Nachdem der Lese-
kreis am vergangenen Don-
nerstag mit dem »Architekt des
Sultans« ein vielseitiges »Sit-
tenportrait« des osmanischen
Reiches diskutiert hat, haben
die Teilnehmer für den nächs-
ten Termin am 22. November
das »schmale« Bändchen
»Laufen« von Jean Echenoz
ausgewählt. Von dem bereits
2009 erschienenen Roman war
das Feuilleton begeistert und
Echenoz wurde als Meister des
»intelligenten Weglassens«

gefeiert, der es in wenigen Sze-
nen schafft, eine »Legende«,
die »tschechische Lokomoti-
ve«, den legendären Langstre-
ckenläufer Emil Zátopek, ohne
Pathos und auf eine sehr an-
rührende Art näherzubringen.
Ein Buch, das Grundlage für
eine interessante Diskussion
geben wird, zu der neue Teil-
nehmer herzlich eingeladen
sind.

Über manfred@mueller-har
ter.de wird gerne weitere Aus-
kunft erteilt.

Zum neunten Mal ist das internationale Theaterprojekt »Instant
Acts« morgen, Donnerstag, 11. Oktober, zu Besuch in Engen am
Anne-Frank-Schulverbund und an der Hewenschule. Am Vormit-
tag haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, an inter-
essanten Workshops teilzunehmen. Archiv-Bild: Hering



Seite 8 HegauKurier Mittwoch, 10. Oktober 2018

Sanierungsprogramm ist eine
große Aufgabe, aber auch Chance

Gemeinderat beschloss Entwicklungskonzepte und beantragte Förderung

Engen (her). Nachdem die beiden Sanierungsmaßnahmen »Altstadt« und »Altdorf« zwischen 1976 und 2008 mit Mitteln aus
der Städtebauförderung aufgewertet und attraktiv gestaltet wurden, rücken in Engen nun verstärkt die Breitestraße und das
Bahnhofsumfeld in den Fokus der städtebaulichen Entwicklung. Einstimmig beschloss der Gemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung, das von der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung (KE) unter Beteiligung einer Bürgerwerkstatt erstellte »gesamt-
städtische Entwicklungskonzept« (GEK) und das »Gebietsbezogene integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept« (ISEK)
bei künftigen Planungen und Entwicklungen in der Gesamtstadt und insbesondere im künftigen Sanierungsgebiet »Altstadt
und Breitestraße/Bahnhof« nach Aufnahme in das Sanierungsprogramm des Landes zu beachten und entsprechend den zur
Verfügung stehenden Finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanungen umzusetzen. Um die ho-
hen Investitionen für die Maßnahmen schultern zu können, stimmte der Gemeinderat einer Antragstellung auf Städtebauför-
derung entsprechend der ISEK zu.

Voraussetzung für die Bil-
dung eines Sanierungsgebiets
und die Beantragung von Sa-
nierungsmitteln ist die Erstel-
lung eines gesamtstädtischen
Entwicklungskonzepts, bei
dem auch die Bürgerschaft ein-
bezogen wird. Zu einem sol-
chen Konzept gehört vor allem
eine Analyse des lokalen Woh-
nungsbestandes und -bedarfs,
der Bevölkerungsentwicklung,
der Einzelhandelsstruktur und
wohnungsnahen Grundversor-
gung, des Bildungs- und Ar-
beitsangebots, der sozialen
und integrationsfördernden
Einrichtungen sowie der Ver-
kehrsinfrastruktur, an die sich
eine konkrete kommunale Ziel-
vorstellung anschließt. Ebenso
sind Grün- und Freiräume, der
Umwelt-, Klima- und Ressour-
censchutz sowie die Gesund-
heit und der soziale Zusam-
menhalt zu untersuchen. Im
Rahmen einer Bürgerwerkstatt
waren bereits am 27. April un-
ter Beteiligung von 30 Bürge-
rinnen und Bürgern von den
Arbeitsgruppen »Gesamtstäd-
tische Themen« und »Altstadt
- Breitestraße/Bahnhof« auf
der Basis des Leitbilds der Stadt
die Stärken und Schwächen
Engens abgewogen und Ziele
für die Entwicklung herausge-
arbeitet worden. Die Ergebnis-
se aus der Bürgerwerkstatt
wurden in den Bericht der KE

eingearbeitet. In der Sitzung
vor der Sommerpause hatte
Architekt und Stadtplaner Tho-
mas Geissler von KE dem Ge-
meinderat daraus die Themen
»Demografie und Wohnen«
sowie »Städtebauliche Erneue-
rung Altstadt - Breitestraße/
Bahnhof« vorgestellt (der He-

gaukurier berichtete).
In der jüngsten Gemeinde-

ratssitzung stellten Thomas
Geissler und Geograph Karl-
Christian Fock von KE nun die
Ergebnisse des GEK/ISEK vor.
Die aktuelle Bestandsaufnah-
me habe gezeigt, dass im Be-
reich der Altstadt eine Vielzahl
von Gebäuden noch nicht den
gewünschten baulichen Zu-
stand aufweise, teilweise seien
Leerstände in historisch be-
deutsamen Gebäuden festzu-
stellen, so Geissler. Als Sanie-
rungsziele stellte er die Rest-
modernisierung des Schützen-
turms, eine Ausbesserung der
Stadtmauer, die Aufwertung
privater Grünflächen, die Si-
cherung und Modernisierung
privater Bausubstanz, die
Platzgestaltung vor dem Korn-
haus, die Modernisierung des
Amtsdienerhäuschens, ein Ge-
samtkonzept für Kornhaus und
Krenkinger Schloss (mit der
Prüfung des Erwerbs des
Schlosses) sowie Schaffung
von neuem Wohnraum vor.

Im Bereich »Breitestraße/

Bahnhof« seien große Poten-
ziale für die Schaffung von in-
nerstädtischem Wohnraum zu
finden, erklärte Geissler. Sanie-
rungsziele hier sind eine Neu-
ordnung/Nachverdichtung,
die Sicherung und Modernisie-
rung privater Bausubstanz,
eine Aufwertung des Parkplat-
zes (Parkhaus), die Aufwer-
tung des Bahnhofsbereichs, die
Gestaltung des Talbach-Ufers,
die Aufwertung der Breitestra-
ße sowie privater Grünflächen,
die Gestaltung der öffentlichen
Flächen (Stadtgarten) sowie
die Gebäudesanierung der Kin-
derheimat.

Die Ausgaben für die Entwick-
lung des Bereichs Altstadt be-
zifferte Karl-Christian Fock mit
7,65 Millionen Euro, für den
Bereich »Bahnhof/Breitestra-
ße« auf 6,95 Millionen Euro.
Ausgehend von 60 Prozent Fi-
nanzhilfen von Bund und Land
belaufe sich der Anteil der
Stadt an voraussichtlich förder-
fähigen Kosten auf 3,06 Millio-
nen Euro beziehungsweise
2,78 Millionen Euro. »Die
Stadt müsste in den kommen-
den zehn bis zwölf Jahren
Maßnahmen in diesen beiden
Bereiche priorisieren«, betonte
Fock.

Bürgermeister Johannes
Moser betonte, er sehe in den
Maßnahmen in beiden Berei-
chen eine große Aufgabe, aber

auch Chance. Wichtig sei, auch
die privaten Eigentümer zu
motivieren, diese Chance zur
Sanierung wahrzunehmen.
»Der Handlungsdruck im
Bahnhofbereich nimmt zu«,
hob UWV-Fraktionssprecher
Gerhard Steiner hervor, sein
Fraktionskollege Armin Höf-
ler mahnte, dass die Projekte
auf der bestehenden Prioritä-
tenliste nicht vernachlässigt
werden dürften. »Dass wir Sa-
nierung “können“, haben wir
in den Siebziger- und Achtzi-
ger-Jahren bewiesen«, erklärte
CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz. »Manpower
und Geld sind da, wir können
uns das jetzt leisten, zumal die
Maßnahmen ja auf zehn bis
zwölf Jahre verteilt sind«.

Über einen Erwerb des Kren-
kinger Schlössle müsse im Mo-
ment noch nicht diskutiert
werden, da das Land als Eigen-
tümer derzeit prüfe, den leeren
dritten Stock wieder mit einer
Landesbehörde zu belegen, in-
formierte Bürgermeister Jo-
hannes Moser. Bild: Hering
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Große Abschlussparty: Am Samstag, 29. September, stieg die große Abschlussparty der vierten großen »Heiß auf Lesen«-
Aktion, die aufgrund ihres Zustroms dieses Jahr zum ersten Mal im Katholischen Gemeindezentrum stattfand. Rund 80 Kinder kamen
und erlebten mit den Clowns »Alex und Joschi« aus Freiburg eine herrlich witzige Show mit umwerfender Clownerie, atemberauben-
der Akrobatik und verblüffender Seifenblasenkunst. Nach dem Auftritt, der für beste Stimmung gesorgt hatte, folgte die Verlosung
zahlreicher Preise und die Übergabe der Urkunden. Alle Kinder, die mindestens drei Bücher gelesen hatten, erhielten diese Auszeich-
nung. Beim diesjährigen Leseclub nahmen mehr als 100 Kinder teil. Die Stadtbibliothek bedankte sich bei allen fleißigen Leserinnen
und Lesern, die mitgemacht haben, sowie bei den engagierten Helferinnen und Helfern am Tag der Party. Ein besonderer Dank für die
tollen Preise ging an die Sparkasse Engen-Gottmadingen, die Stadtwerke Engen, Daniela Buhl Taschen, das Eiscafé Alfonso, die Buch-
handlung am Markt, Stil und Torte und Schreibwaren Körner für die Bereitstellung der Preise. Nach einer leckeren Pizza gingen alle Bü-
cherwürmer nach Hause - doch sie können sich auf einen schönen Leseherbst mit weiteren tollen Events rund ums Buch freuen.

Bilder: Stadt Engen

»IHK vor Ort«
in Engen

Veranstaltung der IHK Hochrhein-Bodensee
am 24. Oktober im »Cube«

Engen. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe »IHK vor
Ort« findet am Mittwoch, 24.
Oktober, eine Informations-
veranstaltung der Industrie-
und Handelskammer Hoch-
rhein-Bodensee (IHK) in Engen
statt. Themenschwerpunkte
bilden das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement sowie
die Arbeitssicherheit. Unter
dem Titel »Arbeitssicherheit:
Erstellen einer Gefährdungsbe-
urteilung« referiert Michael
Zierer (Geschäftsfeld Innovati-
on und Umwelt, Fachbereich
Umwelt, Energie). Beginn der
Veranstaltung ist um 9.30 Uhr
im Büro- und Dienstleistungs-
zentrum Cube der Stadt En-
gen (Robert-Bosch-Straße 1,
78234 Engen; Ende der Veran-
staltung gegen 12 Uhr).

Unternehmensvertreter und
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, an der Veranstaltung
teilzunehmen und diese mit ei-
genen Fragestellungen zu er-
gänzen.

Nur Online-Anmeldungen
können berücksichtigt werden.
Anmeldung über www.kon
stanz.ihk.de, die Dokumenten-
nummer 109024 im Suchfeld
eingeben, dort befinden sich
alle Veranstaltungen des Fach-
bereichs. Die Veranstaltung ist
kostenlos und die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Eine Anmelde-
und Teilnahmebestätigung
wird nicht versendet.

Bei zu geringen Anmeldun-
gen behält sich die IHK vor, die
jeweilige Veranstaltung kurz-
fristig zu verschieben oder ge-
gebenenfalls abzusagen.

FFW Engen

Jahreshaupt-
probe

Engen. Die Jahreshauptpro-
be der Freiwilligen Feuerwehr
Engen, Abteilung Engen, fin-
det am Freitag, 12. Oktober,
um 19 Uhr bei der Firma Wei-
tershagen in Engen statt.

Die Bevölkerung ist herzlich
dazu eingeladen.

Spöckwieble

Nach
Volkertshausen

Engen. Die Spöckwieble so-
wie die Frauen der Narren-
zunft, der Hansele- und der
Blaufärbergruppe treffen sich
am Freitag, 12. Oktober, um
18.30 Uhr am Bahnhof Engen
zur Bildung einer Fahrgemein-
schaft nach Volkertshausen.
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Stürme blieben
nicht ohne Folgen

Gemeinderat genehmigte überplanmäßige
Ausgaben in Höhe von 125.000 Euro

Engen (her). Es waren viele
ungeplante und unerwartete
Einflüsse, die im Forstwirt-
schaftlichen Unternehmen der
Stadt Engen zu einer Über-
schreitung der Ausgaben um
insgesamt 125.000 Euro führ-
ten. So gestaltete sich der Ein-
schlag für das laufende Jahr
wesentlich anders als geplant.
Der Mehreinschlag durch
Stürme von August 2017 bis
Januar 2018 und nachfolgende
Ostwinde beläuft sich auf rund
1.600 Festmeter und musste
komplett durch Unternehmer-
einsatz ausgeglichen werden
(Mehrbedarf 40.000 Euro).
Von dem vollzogenen Ein-
schlag (Stand 13. Juli 2018) in
Höhe von 11.000 Festmetern
waren rund 6.000 Festmeter
planmäßiger und 5.000 Fest-
meter zufälliger Einschlag. Die
Sturmholzaufarbeitung
(Mehrbedarf 40.000 Euro) ge-
staltete sich wesentlich auf-
wändiger als ein Normalein-
schlag, da die geworfenen
oder gebrochenen Bäume
meist händisch vom Wurzel-
stock getrennt werden muss-
ten. Dass das Sturmholz im
Stadtwald Engen nirgends
konzentriert anfiel, brachte
den Nachteil der wesentlich
höheren Aufarbeitungskosten
bei verstreutem Anfall mit sich.

Bei den Kulturen ergab sich
ein Mehrbedarf von 5.000
Euro, da die Pflanzen aufgrund
starker Verbissbelastung nur
langsam aus dem Unkraut
wachsen. Das Sturmholz, das
zu spät eingeschlagen werden
konnte, musste wegen des
überfüllten Holzmarkts gegen
Borkenkäfer gespritzt werden,
was beim Waldschutz 5.000
Euro zusätzlich ausmachte.

Bei der Jungbestandspflege

war im Plan nur mit sehr gerin-
gem Fremdkostenanteil kalku-
liert worden. Es wurde aller-
dings festgestellt, dass auf ver-
schiedenen Flächen die mittler-
weile 4 Meter hohen Nadelhöl-
zer gegen die Weide/Aspe un-
terzugehen drohten. Um die
Arbeit zu bewältigen, musste
Fremdleistung (4.000 Euro)
hinzugekauft werden.

Im Bereich Wegeunterhal-
tung schließlich fielen zusätz-
lich 5.000 Euro an, entstanden
doch durch sehr nasse Witte-
rung im November/Dezember
2017 im Distrikt Allmen starke
Verdrückungen an den Fahr-
wegen. Diese wurden zwar be-
reits notdürftig behoben, so
dass die Holzabfuhr erfolgen
konnte, es muss jedoch noch-
mals nachgearbeitet werden
(mittels Grader) und alte Rohre
sind zu erneuern. Die Holzern-
te für den Holzverkauf 2019
schlägt mit 26.000 Euro zu Bu-
che.

Einstimmig genehmigte der
Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung die überplanmäßi-
ge Ausgabe von 125.000 Euro
wegen unabweisbaren Be-
darfs. Die Deckung erfolgt
durch Mehreinnahmen bei den
Verkaufserlösen für Nutzholz
in Höhe von 25.000 Euro und
durch die Deckungsreserve in
Höhe von 100.000 Euro.

In der Sitzungsvorlage an
den Gemeinderat drückte die
Verwaltung die Empfehlung
aus, die betriebswirtschaftliche
Gesamtsituation des Städti-
schen Forstbetriebs in naher
Zukunft zu erörtern, da sich
zeige, dass der Forstbetrieb die
zusätzlich anfallenden Kosten
bei tendenziell rückläufigen
Einnahmen nicht mehr stem-
men könne.
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Schmankerl locken ins Zelt
»Wiechser Oktoberfest« am Wochenende

Hegau (her). Der Musikver-
ein Wiechs am Randen lädt
vom 12. bis 14. Oktober zum
48. Wiechser
Oktoberfest in
das beheizte
Festzelt ein.
Aus frischer
Schlachtung
wird Metzgete
nach Bauernart
gereicht. Ab-
wechslungs-
reich ist das
musikalische
Programm an
den drei Ta-
gen: Am Frei-
tag, 12. Okto-
ber, findet ab
19 Uhr der gro-
ße Bierabend
mit Bieranstich und Blasmusik
statt. Am Samstag ist ab 18
Uhr Ausgabe von Metzgete
und »Oberkrainer-Abend« mit
dem »Mühlbach Quintett«. Ab
21.30 Uhr geht es heiß her bei
der Party mit der Band »Haut-
nah«. Am Sonntag spielen bei
der Oktoberfest-Abschlusspar-
ty die legendären »Randen-
musikanten«.

Der Musikverein freut sich

auf viele Gäste, gerne auch in
Dirndl und Lederhosen.

Neben den deftigen Schman-
kerln gibt es in
der Kaffeestu-
be eine reich-
haltige Ku-
chen- und Tor-
tenauswahl.
Die neue
Wein- laube
lädt bei einem
Gläschen Wein
oder Sekt
ebenso zum
Verweilen ein
wie der Pils-
stand und die
Bar. Mehr als
100 fleißige
Helferinnen
und Helfer sind

am Wochenende im Einsatz,
um einen reibungslosen Ablauf
zu ermöglichen.

Die motorisierten Besucher
werden von der Wiechser Feu-
erwehr in die gut angelegten
Parkplätze hinter dem Zelt ein-
gewiesen.

Ein kleiner Vergnügungspark
sorgt nicht nur bei den Kindern
für Abwechslung auch außer-
halb des Festzeltes.
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»Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum
Trotz«
Morgen, Donnerstag, 11. Oktober, findet um 19 Uhr die his-
torische Erlebnisführung mit Tilda, der »braven« Marketen-
derin, statt.
Engen um 1640: »Hört ihr das Rühren der Trommeln? Die
Werber sind unterwegs, mit lautem Schlag machen sie viel
Wirbel«. Die Teilnehmer begleiten Tilda auf ihrem täglichen,
beschwerlichen Weg durch die Stadt. Sie zeigt den harten Le-
bensalltag der Menschen im 30-jährigen Krieg und informiert,
wie Pest und Hunger das Leben bestimmen. Eindrucksvoll er-
läutert sie Wissenswertes zu den Pappenheimern, den Über-
fällen und Plünderungen durch Konrad Widerholt mit seinen
Hohentwielern.
Treffpunkt: Freilichtbühne hinter dem Rathaus
Kosten pro Person: Erwachsene 12 Euro, Jugendliche von 16
bis 18 Jahre 6 Euro, für Kinder unter 16 Jahren nicht geeignet.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Carmen Mangone, Tel. 07733/502-249, gerne entgegenge-
nommen.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 12. Oktober, findet um 19.30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Auf ei-
nem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt ent-
deckt werden - umrahmt von spannenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten:
10 Euro/Person.
Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis
Freitag, 12. Oktober, 12 Uhr, erforderlich. Die Stadtführer be-
halten sich vor, die Führung aufgrund geringer Anmeldezah-
len oder schlechter Wetterprognosen auch kurzfristig abzusa-
gen. Bereits angemeldete Personen werden hierüber telefo-
nisch benachrichtigt.

»Die Bademagd«
Am Donnerstag, 18. Oktober, findet um 19 Uhr eine Erleb-
nisführung »Die Bademagd« statt. Interessierte werden durch
die Altstadt zur Zeit des Kirchenbannes 1440 geführt. Es wird
eingetaucht in die Welt von Bader, Medicus, Chirurgus und
der Weisen Frau. Am Ende lädt die Bademagd ins imaginäre
Badhaus ein. Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Kosten pro Person: Erwachsene: 12 Euro, Jugendliche:
14 bis 18 Jahre: 6 Euro. Kinder unter 14 Jahren sind frei.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne entgegengenommen.

Öffentliche Erlebnisführungen

Kleingärtnerverein

Wasseruhren-
Demontage

Engen. Die Wasseruhren-
Demontage beim Kleingärt-
nerverein Engen findet am
Samstag, 20. Oktober, ab 10
Uhr statt. Die Wasseruhren
können ab 12 Uhr abgeholt
werden.

Waldorfkindergarten

Laternen und
Leuchten basteln

Engen. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe »40 Jahre
Waldorfkindergarten Engen«
lädt der Kindergarten alle In-
teressierten am Freitag, 19.
Oktober, um 20 Uhr ein, unter
Anleitung verschiedenste
Leuchten und Laternen für die
kalte Jahreszeit selbst herzu-
stellen.

Um Anmeldung unter Tel.
07733/6761 oder k.entfellner
@waldorfkindergarten-engen.
de wird gebeten.

FFW Welschingen

Jahreshaupt-
probe

Welschingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Welschingen, führt am Sams-
tag, 20. Oktober, ihre Jahres-
hauptprobe durch. Die Übung
beginnt um 15.30 Uhr mit
dem Antreten am Gerätehaus.
Übungsannahme ist ein Brand
in der Friedrich-List-Straße 7
bei der Firma Vario Pack.

Die Welschinger Bevölkerung
ist zur Übungsbeobachtung
herzlich eingeladen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 11. Oktober, um
15 Uhr in der Vinothek Geb-
hart. Interessierte sind herzlich
willkommen. Weitere Informa-
tionen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/9969835.

Nach guter Tradition spielte der Waldorfkindergarten
beim Ökomarkt wieder ein Puppenspiel. Dieses Jahr gab es das
Märchen »Die Königstochter in der Flammenburg« zu sehen. Ka-
rola Entfellner und Barbara Panasiuk-Eisert spielten und lasen das
alte Märchen aus Siebenbürgen vor rund 50 Kindern und Erwach-
senen, die sich in der Stadtbibliothek eingefunden hatten.
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Vor dem herannahenden Drei-
ßigjährigen Krieg warnte der
»Seher«, der hinter dem Kren-
kinger Schloss plötzlich aus der
Dunkelheit auftauchte. Die
sehr plastische Schilderung
dessen, was zu erwarten sei,
ließen den Zuschauern Schauer
über den Rücken laufen.

Bilder: Hering

Ein Blick ins Eheleben von Helene von Rappoltstein und Graf Heinrich zu Lupfen mit ihren
18 Kindern zu Beginn des 16. Jahrhunderts wurde im Garten des Krenkinger Schlosses gewährt. He-
lene las ihrem Gemahl gehörig die Leviten, was seine Familie als Rache des Bischofs von Konstanz
dafür erleiden musste, dass Heinrich und sein Bruder Sigmund, Landgraf zu Stühlingen (hinter vor-
gehaltener Hand bezeichnete man die beiden als Raubritter), Kaufleute überfielen und die Beute auf
ihre Burgen schleppten. Aus Angst davor, dass sich die Unzufriedenheit und der Unmut der Bauern
von Stühlingen bis nach Engen ausbreitet, bat sie Heinrich, seinen Bruder beim Ausbeuten der Bau-
ern nicht mehr zu unterstützen, sondern die Bauern »wie normales Volk« zu behandeln und ihnen
etwas zurückzugeben.

In gereimter Form begrüßten Carmen Mangone vom
städtischen Bürgerbüro sowie die Nachtwächter Manfred Seidler
(links) und Alexander Seitz (rechts) die Besucher der szenischen
Stadtführungen auf der Freilichtbühne und nahmen sie mit auf
eine Reise durch die Gassen und die Geschichte Engens. Nach dem
tief dröhnenden, doppelten Klang aus den Hörnern der Engener
Nachtwächter zum Auftakt führten die Nachtwächter von Spiel-
ort zu Spielort und begleiteten durch die Jahrhunderte.

Eine große Vielfalt an »Produkten« boten zwei Hausiere-
rinnen und ein Hausierer an, hatten aber auch viel Klatsch auf La-
ger und klagten über die herrschende Not. Damit die zwei Grup-
pen der szenischen Stadtführung reibungslos aneinander vorbei-
kamen, berichteten sie für die jeweils zweite Gruppe, sozusagen
als Rahmenhandlung, bereits zu Beginn auf der Freilichtbühne
über die Auswanderungen nach Amerika und dass man schon das
Wort »Revolution« höre, bevor es anschließend in einem Zeit-
sprung 600 Jahre zurück und auf den Marktplatz zur Stadtgrün-
dung ging.

Stadtgeschichte in den Engener Gassen
lebendig gemacht

Stadtführung mit Theaterszenen an historischen Plätzen begeisterte

Engen (her). Sie war wechselvoll, die Geschichte der Stadt Engen in den ersten sechs Jahrhunderten seit ihrer Gründung, und
geprägt von Unruhen, Aufständen, Kriegen und Wechseln der Machthaber: von den Herren von Hewen über die Grafen zu
Lupfen und die Marschälle von Pappenheim bis zu den Grafen und Fürsten zu Fürstenberg. Einen Einblick in die Zeit von En-
gens erster urkundlicher Erwähnung 1289 bis zur Badischen Revolution 1848, der lebendiger, spannender, informativer und
eindrucksvoller nicht hätte sein können, gab in der vergangenen Woche bei vier ausverkauften Aufführungen eine von Erleb-
nisführerin Sylvia Speichinger verfasste und zusammen mit rund 100 Mitwirkenden realisierte einzigartige Verschmelzung
von Stadtführung und Theater. Mit den Altstadtgebäuden und -gassen als einzigartiger Kulisse, ausgesuchten Requisiten, his-
torischen Gewändern, raffinierter Beleuchtung und mit viel Liebe zum Detail wurde der Wandel der Zeit und sein Einfluss auf
die Engener Bürgerschaft an neun Stationen in Szene gesetzt. Beeindruckend war dabei auch, welche schauspielerischen Ta-
lente in den mitwirkenden Engener Bürgern schlummern. Wo thematisch passend, kam auch der Humor nicht zu kurz. Nach so
viel Geschichte, wenn auch ganz und gar nicht trocken serviert, ließen sich die Besucher auf der Freilichtbühne im Anschluss
gerne vom Touristik-Verein bewirten.



Die Stadtgründung im 13. Jahrhundert durch die Herren
von Hewen wurde auf dem Marktplatz dargestellt. Mit Bedacht
wählten die Adligen damals einen Ort an den Handelsstraßen zwi-
schen dem Bodensee im Osten und Freiburg, Villingen und Offen-
burg im Westen sowie an der Nord-Süd-Achse zwischen Rottweil
und Schaffhausen. Im Spätmittelalter entwickelte sich Engen zu
einer ansehnlichen Stadt, die vor dem Dreißigjährigen Krieg ihre
Blütezeit erlebte. Am Marktplatz entstanden herrschaftliche
Häuser, die Stadtkirche wurde als romanische Basilika errichtet
und ein Kloster wurde gegründet.

Die Badstube, eine Stiftung der Herren von Lupfen und
1440 erstmals in Urkunden erwähnt, diente nicht nur hygieni-
schen Aspekten, sondern wurde im Laufe der Jahre mehr und
mehr zur Begegnungsstätte für geselliges und kulturelles Leben,
für Klatsch und Tratsch. Die Bader waren als Betreiber der Badstu-
ben die »Ärzte der kleinen Leute«, die sich keinen Rat bei den stu-
dierten Ärzten leisten konnten. Sie übten einen hochgeachteten,
obgleich von der Wissenschaft nicht akkreditierten Heilberuf aus,
der Körperpflege, Kosmetik und mit schauerlich anmutenden In-
strumenten Teilgebiete der sich erst entwickelnden Chirurgie,
Zahnmedizin und Augenheilkunde umfasste. So reichten die an-
gebotenen Dienstleistungen von der Entfernung von Haaren und
Warzen über Aderlass und Zähneziehen bis zur Analspülung. Die
fröhlich-frivolen Bademägde waren bei Bedarf gerne auch zu
»weiteren Diensten« bereit, so dass das in der Engener Szene in
der Badestube auftauchende »Mönchlein« gar heftig gegen seine
Gelüste ankämpfen musste.

Die harte Arbeit der Ackerbürger und ihrer Familien wurde
in der Lupfenstraße dargestellt. Die Menschen waren unzufrieden
mit den Stadtherren zu Lupfen, sie beklagten die hohen Abgaben
und fühlen sich ausgepresst. Selbst kleine Kinder mussten arbei-
ten. Die Ackerbürger litten unter der Grafenknechtschaft und den
Frondiensten, hatten nicht einmal mehr das Nötigste für sich
selbst und waren zum Aufbegehren bereit. Kein Wunder, dass sie
sich den Aufständischen anschlossen, die sich vor dem Schlosstor
mit dem Ruf »Nieder mit den Grafen« versammelten und zur Re-
bellion aufriefen.

Die Säkularisierung unter Napoleon mit der Auflösung
der Klöster, aber auch die Turbulenzen in den Jahrhunderten zu-
vor waren Themen der Szene vor dem ehemaligen Kloster St.
Wolfgang, in der die vier noch verbliebenen Nonnen des Domini-
kanerinnenklosters Pater Sebastian als letzten Mönch des Kapuzi-
nerordens aufnahmen und sich ausnehmend um ihn »bemühten«.
Der Bau entstand um 1300 als Niederlassung für die »Beginen«.
Sie bildeten eine Frauengemeinschaft und lebten nach Ordensre-
geln, legten aber keine Gelübde ab. Erst 1725 schloss sich die Ge-
meinschaft dem Dominikanerinnenorden an. Nach der Säkularisa-
tion 1802 durften die Nonnen »durch die Gunst der Fürstenber-
ger« zunächst dennoch weiter im aufgehobenen Kloster wohnen.

Auch Gaukler und Spielleute, wie im Mittelalter die für Unterhaltung und Tanzmusik
zuständigen Berufsmusiker bezeichnet wurden, waren in der Engener Altstadt auf der »Fernstraße«
unterwegs, die zu allen Zeiten eine wichtige Handelsroute war und auf der geschäftiges Treiben
herrschte. Spielleute waren Instrumentalmusiker und Sänger, Schauspieler und Tänzer zugleich. Al-
lerdings gehörten sie im Unterschied zu den Musikern bei Hof und den städtischen Ratsmusikern zu
den »Fahrenden« und galten als recht- und ehrlos. Erst im 18. Jahrhundert verschwand der Begriff,
dann wurde von »Musikanten« gesprochen.

»Schmiert die Guillotine mit Tyrannenfett«: Gänsehaut erzeugte der Gesang
des »Heckerzuges« durch die Vorstadt bis zur Freilichtbühne. Das »Heckerlied« galt als das Lied der
Badischen Revolution von 1848/49. Friedrich Hecker versuchte mit seinem von Konstanz ausgehen-
den Zug die Revolutionäre in Baden zu sammeln mit dem Ziel, die Residenzstadt Karlsruhe einzuneh-
men und die großherzogliche Regierung abzusetzen. Auf seinem Revolutionszug von Freischärlern
durch Engen schlossen sich viele der unter Not leidenden Engener an. Mit höchster Inbrunst sangen
die Darsteller das »Heckerlied« mit seinem Refrain auf die Frage, ob Hecker noch lebe: »Ja, er lebet
noch. Er hängt an keinem Baume, er hängt an keinem Strick, er hängt nur an dem Traume der deut-
schen Republik«.

»All die Mühe hat sich gelohnt, die Aufführungen
sind bestens gelungen«, zeigte sich Erlebnisführerin Sylvia Spei-
cher am Ende im Gespräch mit dem Hegaukurier glücklich und
wagte ein Tänzchen mit »Graf Heinrich zu Lupfen«. Die Idee für
eine Stadtführung mit Theaterszenen hatte sie schon lange be-
wegt, vor gut einem Jahr ging sie das Mammutprojekt an. Sie ver-
fasste die Texte, inszenierte und führte Regie. Unterstützt von
Carmen Mangone vom Bürgerbüro suchte Sylvia Speichinger Mit-
wirkende. »Den Szenen wurden von den Akteuren so Leben ein-
gehaucht, wie wir es den ganzen Sommer über geübt und bespro-
chen hatten«, ist sie stolz auf ihre Mitstreiter. »Es war dann schon
ein genialer Moment, als alle gewandet und mit Requisite das per-
fekte Zusammenspiel boten«. Dass die Schauspielerei den Mit-
wirkenden Spaß gemacht hat, war bei den Aufführungen deutlich
zu spüren. »Und neben dem Spaß war das ganze Unternehmen
ein “soziales Projekt“, das die Leute einander nähergebracht
hat«, so Sylvia Speichinger. Als berührenden Moment empfand
sie, als die mitwirkenden Kinder nach der letzten Vorstellung
fragten, wann »wir das denn wieder machen«. Bilder: Hering

Am Ende der szenischen Stadtführung versammelten sich alle Mitwirkenden auf
der Freilichtbühne und boten ein imposantes Bild. In einer Art Wettstreit diskutierten sie, wer in den
vergangenen Jahrhunderten denn nun der wichtigste Stadtherr gewesen sei, und präsentierten da-
mit die Engener Stadtgeschichte noch einmal im Schnelldurchgang, bevor sie mit dem »Arbeiter-
lied« aus dem Jahr 1845 einen Schlusspunkt an eine Theater- und Stadtführungsinszenierung der
ganz besonderen Art setzten. Mit begeistertem Applaus bedankten sich die Besucher für die zwei-
stündige, höchst beeindruckende Zeitreise.In der Spendgasse beschrieb

Tilda, die »brave« Marketen-
derin, in beklemmender Dun-
kelheit, umgeben von Bettlern
und begleitet von gleichmäßi-
gen Trommelschlägen gleich
einer ablaufenden Uhr, den
harten Lebensalltag der Men-
schen im Dreißigjährigen
Krieg, in dem Engen immer
wieder zwischen die Mühlstei-
ne der kriegsführenden Partei-
en geriet: »Mal ist man schwe-
disch, dann österreichisch,
dann katholisch, einen Tag spä-
ter wieder reformiert«. Pest
und Hunger bestimmten das
Leben, die Überfälle und Plün-
derungen durch Konrad Wider-
holt mit seinen Hohentwielern
taten ein Übriges.
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Mit einem insgesamt zufriedenstellenden Ergebnis schloss der AC
Engen die Saison ab. Bild: AC Engen

Durchwachsene
Schlussbilanz

AC Engen absolvierte
letzte Läufe des Bodensee-Kart-Cups

Engen. An den vergangenen
drei Wochenenden fanden
nach der Sommerpause die
letzten drei Läufe des Boden-
see-Kart-Cups statt. Bei der
Veranstaltung des AC Singen
auf dem Gelände der DEKRA
belegten Maraike Heyne in der
Kl. 1e, Timo Schneider in Kl. 1b
und Petra Käfer in der Kl. 2 je-
weils den dritten Platz. Jakob
Lorenz, der in der Kl. 1a starte-
te, und Rainer Ergler, Kl. 5, si-
cherten sich das oberste Trepp-
chen auf dem Podest.

Beim Rennen des MSC Steiß-
lingen auf dem Platz des Fahr-
dynamik Zentrums fielen die
Ergebnisse eher ernüchternd
aus.

Auf dem recht anspruchsvol-
len Parcours mussten die Fah-
rer und Fahrerinnen mit dem
Kopf voll bei der Sache sein,
um diesen fehlerfrei zu absol-
vieren. So schlug auch manch

»alter Hase« den falschen Weg
ein. Immerhin konnten Marai-
ke Heyne (Kl. 1e), Colin Giner
(Kl. 1c), Jakob Lorenz (Kl. 1a)
und Ralf Giner (Kl. 4) jeweils
den dritten Platz in ihrer Klasse
sichern. Bester Starter des AC
Engen war Mike Günther (Kl.
4), der den zweiten Platz nach
Hause fuhr.

Immerhin konnten am ver-
gangenen Wochenende am
letzten Rennsonntag beim
zweiten Gemeinschaftslauf al-
ler Vereine noch einmal sehr
gute Ergebnisse eingefahren
werden.

Jeweils den dritten Platz er-
rangen Robert Breuer (Kl. 3),
Timo Schneider (Kl. 1b) und
Ralf Giner (Kl. 4). Einen zwei-
ten Platz belegte Colin Giner in
der Kl. 1c. Jakob Lorenz (Kl.
1a), Mike Günther (Kl. 4) und
Rainer Ergler (Kl. 5) konnten
die ersten Plätze einfahren.

Willkommen zum Herbstfest
Am 19. Oktober

in der Kinderwohnung Kunterbunt

Engen. Die Kinder und Mitar-
beiterinnen der Kinderwoh-
nung Kunterbunt laden herz-
lich zu ihrem Herbstfest am
Freitag, 19. Oktober, von 15
bis 17 Uhr in die Kinderwoh-
nung ein.

Gemeinsam mit ihren Gästen
wollen sie ihr bisheriges
Kiwo-Jahr noch einmal Revue
passieren lassen und bei einer
Fotoshow präsentieren, wel-
chen Spaß sie bei ihrer Som-
merfreizeit in Heidelberg, aber
auch bei allen anderen Aktivi-
täten und Ausflügen übers Jahr
hatten. Außerdem haben die

Kinder ein kleines Lied ein-
geübt.

Bei einer leckeren, selbstge-
kochten Kürbissuppe sind die
Gäste nach den Vorführungen
noch zum gemütlichen Ver-
weilen in der Kinderwohnung
eingeladen. Auf diese Weise
wollen sich Kinder und Team
noch einmal bei allen bedan-
ken, die durch ihre Spenden
und/oder ihren Einsatz die
Sommerfreizeit und alle weite-
ren Aktivitäten des vergange-
nen Jahres für die Kinder zu
einem tollen Erlebnis haben
werden lassen.

Mit großem Erfolg ging das Engener Freilichttheater vom
4. bis 7. Oktober zu Ende. Der Touristik-Verein übernahm für die
Stadt Engen die Einlasskontrollen sowie die Verköstigung der
Gäste. Während der Theateraufführung in der Stadt baute der
Verein, dem Motto entsprechend, einen schön dekorierten Stand
auf. Hier konnten sich die Gäste nach der Aufführung bei einer
stimmungsvollen Atmosphäre auf der Freilichtbühne unter ande-
rem mit Most, Wein, Sekt, dazu Brezeln und Schmalzbrot, stär-
ken. Unter den Arkaden konnten sich die Gäste über das Erlebte
austauschen und in der Abendstimmung noch ein Hegauer
Schnäpsle trinken. Der Vorsitzende Rolf Broszio bedankte sich bei
allen freiwilligen Helfern, ohne deren Unterstützung vieles nicht
machbar wäre. Bild: Touristik Engen
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Bunte Palette
der Kreativität

Mauenheimer Kunsthandwerkermarkt
am 13./14. Oktober

Hegau. Bereits zum achten
Mal veranstaltet Joachim
Schaub am kommenden Wo-
chenende, 13./14. Oktober,
jeweils von 11 bis 18 Uhr, ei-
nen Kunsthandwerkermarkt:
Rund um seine Töpferei Abra-
xas in Mauenheim bieten 35
Kunsthandwerker ihre Waren
»feil«, die garantiert in Hand-
arbeit hergestellt worden sind.
Bei der Auswahl der Künstler
legt Joachim Schaub besonde-
ren Wert auf die Qualität der
Werke - und
darauf, dass die
Palette der an-
gebotenen
Ware breitge-
fächerter und
immer bunter
wird. In diesem
Jahr sind so
zum Beispiel
zehn neue
Kunsthandwer
ker mit dabei. Die Besucher fin-
den in dem ansprechenden
Ambiente des kleinen Kunst-
handwerkermarktes eine be-
eindruckende Auswahl an
phantasievoll gestalteten
Schmuckstücken in Gold, Sil-
ber, Acryl, Mammutelfenbein
oder Naturmaterialien, exklusi-
ve, handgefertigte Bekleidung

und Hüte aus gewebten oder
handgefärbten Stoffen. Einen
interessanten Überblick aus
der Welt der Keramik mit
Skulpturen oder originellem
und traditionellem Geschirr
vermitteln vier Töpfereien mit
ihren geschmackvoll gestalte-
ten Kreationen. An weiteren
Ständen finden die Besucher
Holz- und Drechselarbeiten,
Bilder, Papierkunst und Papier-
lampen. Beim Rundgang an
den Ständen entlang gibt es

aber auch edle
Messer, Filzar-
beiten, Ob-
jekte aus Huf-
eisen, Leder-
gürtel, Ge-
würzmühlen,
Taschen aus
Leder, Filz und
Wachstuch zu
entdecken.

Auch für das
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Für Kinder wird an bei-
den Tagen, jeweils ab 14.30
Uhr, ein spezielles Programm
mit Mitmachliedern, Kasperl-
theater und, bei schönem Wet-
ter, Ponyreiten auf der Wiese
beim Pfarrhaus angeboten.
Weitere Infos unter Tel.
07733/9829281.
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Zwei Siege in einer Woche
HFV-Frauen sowohl im Pokal

als auch in der Regionalliga erfolgreich

Hegau. Am siebten Spieltag
der Frauen-Regionalliga-Süd
konnte der Hegauer FV endlich
den ersten Sieg verbuchen.
Beim wichtigen und verdienten
2:1 in Niederbayern in Dingol-
fing beim SV Frauenbiburg tra-
fen Anja Hahn und Luisa Radi-
ce für die Hegauerinnen.

Zwei Siege - das Frauen-Re-
gionalliga-Team des Hegauer
FV hat eine gute Woche hinter
sich und befindet sich im Auf-
wind. Nach dem klaren Sieg im
SBFV-Pokal gegen den SV
Deggenhausertal am 3. Okto-
ber beendete die HFV-Elf dann
am Wochenende die Negativ-
serie von zuvor fünf sieglosen
Liga-Spielen in Serie. Mehrere
Faktoren seien ausschlagge-
bend gewesen für den Sieg. In
erster Linie sei es aber die Tat-
sache gewesen, dass »wir als
Team gefightet haben«, wie
Michael Rösch, Sportlicher Lei-
ter des HFV, nach dem Abpfiff
feststellte. Neben der mann-
schaftlichen Geschlossenheit
trug aber auch die verbesserte
Effizienz der Hegauerinnen
zum Erfolg bei. »Wir waren
konzentriert, sehr effizient«,
lobte Rösch die Offensive. »Als
wir die Möglichkeit hatten, die
Tore zu machen, haben wir sie
endlich auch gemacht«.

Die HFV-Elf begann recht
forsch und war unmittelbar
nach Anpfiff um offensive Ak-
zente bemüht. Anja Hahn, die
wieder in der Spitze spielte,
setzte in der 23. Minute am
Strafraum energisch gegen
SVF-Torhüterin Katrin Kraust
nach, eroberte den Ball und er-
zielte aus halbrechter Position

die Führung für die HFV-Elf.
Mehr oder weniger aus dem
Nichts kam der Gastgeber zum
Ausgleich. Eine Flanke wurde
unglücklich von Sina Sauter
über HFV-Torhüterin Teresa
Straub hinweg abgelenkt, und
Anita Wimmer, die im Rück-
raum lauerte, setzte den Ball
trocken ins Netz (32.). Doch
postwendend hatte der He-
gauer FV die richtige Antwort
parat. Beim nächsten Angriff
legte Lea Scharf für HFV-Spiel-
führerin Luisa Radice auf, die
den Ball zum 1:2 (33.) in die
lange Torecke beförderte.

Auch im zweiten Abschnitt
war die HFV-Elf sofort wieder
präsent. Beide Teams investier-
ten viel in ihr Spiel. Teresa
Straub pflückt Riebesecker den
Ball vom Fuß (54.). Frauenbi-
burg drängte auf den Aus-
gleichstreffer. Die Hegauerin-
nen setzten immer wieder Na-
delstiche und standen in der
Defensive sehr kompakt. In der
86. Minute prüfte Riebesecker
nochmals HFV-Torhüterin Te-
resa Straub, die den Ball aber
mit einer starken Parade aus
der unteren Ecke zum Eckball
abwehrte. Am Ende gewann
die HFV-Elf knapp aber ver-
dient. HFV-Coach Gino Radi-
ce: »Wir haben heute einen
unglaublichen Willen gezeigt.
Es war ein verdienter Sieg. Ich
hoffe, dass der Knoten jetzt
aufgegangen ist und wir
nächste Woche nachlegen
können«. Am kommenden
Sonntag, 14. Oktober, emp-
fängt der Hegauer FV bereits
um 11 Uhr den SC Regensburg
im Hegaustadion.

Ein F-Junioren-Spieltag fand am vergangenen Sonntag
bei herrlichem Spätsommerwetter im Engener Hegaustadion
statt. Insgesamt 130 Kinder von sechs bis acht Jahren, aufgeteilt
in 16 Mannschaften, eiferten ihren großen Fußball-Idolen nach
und hatten richtig viel Spaß. Am Spielfeldrand feuerten Eltern,
Großeltern und weitere Verwandte die Kinder an.

Bild: Hegauer FV

Knappe Niederlage
Frauen-Verbandsliga-Team

unterlag Unzhurst 1:0

Hegau. Am vergangenen
Samstag spielte das Frauen-
Verbandsliga-Team beim star-
ken Aufsteiger VfB Unzhurst in
der Ortenau.

Ein Treffer der Gastgeberin-
nen in der 75. Minute brachte
am Ende den knappen Heim-
sieg. Die junge HFV-Elf steht

mit insgesamt sieben Punk-
ten weiter auf dem vierten Ta-
bellenplatz und trifft am kom-
menden Sonntag, 14. Okto-
ber, auf den Tabellendritten FC
Hochrhein-Hohentengen-
Stetten.

Spielbeginn im Hegaustadion
ist um 13.15 Uhr.
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LandFrauenverband

Workshop
Facebook

Hegau. Das Bildungs- und
Sozialwerk des LandFrauen-
verbandes Südbaden bietet
Frauen im ländlichen Raum
vom 5. November bis 28. Janu-
ar die viertägige Qualifizie-
rungsmaßnahme »Facebook
für Selbständige und Unter-
nehmerinnen« in Donau-
eschingen an. Anmeldung bitte
direkt beim Bildungs- und So-
zialwerk des LandFrauenver-
bandes Südbaden, Telefon
0761/27133-500 oder land
frauenverband@lfvs. de.

Erster Saisonsieg
RSV Neuhausen schlug Mimmenhausen

Neuhausen. Am zweiten
Spieltag in der Tischtennis-Be-
zirksklasse Bodensee gelang es
der ersten Mannschaft des RSV
Neuhausen, mit 9:4 gegen den
TSV Mimmenhausen 2 zu ge-
winnen. Damit konnten die
Neuhauser ihrer Favoritenrolle
in diesem Spiel gerecht wer-
den. Mit einer 2:1-Führung
ging der RSV aus den Ein-
gangsdoppeln heraus.

In den folgenden Einzeln
konnten die Neuhauser ihre
Führung dann weiter ausbau-
en. A. Schafhäutle und Rathfel-
der konnten sich im vorderen
Paarkreuz gleich vier Punkte
für den RSV sichern. Die bei-
den setzten sich gegen die
Kontrahenten Schräpler und
Klöpping jeweils in beiden Ein-

zeln mit deutlichen 3:0-Siegen
durch.

Im mittleren Paarkreuz unter-
lag U. Schafhäutle in beiden
Einzeln gegen Kohllöffel und
Orthober jeweils mit 2:3.
Schrott setzte sich gegen die
beiden Letztgenannten durch
und bezwang sie jeweils in un-
gefährdeten 3:0-Siegen. Im
hinteren Paarkreuz verlor Hof-
mann gegen Wild mit 1:3. M.
Schafhäutle gewann sein Ein-
zel gegen Knoll mit 3:0. Auf-
grund der guten und konzen-
trierten Leistung geht der
Auswärtssieg mit 9:4 für den
RSV Neuhausen in Ordnung.

Am kommenden Samstag,
13. Oktober, treffen die Neu-
hauser im Derby auf den Nach-
barn RV Bittelbrunn 2.

Spannende Spiele
zu erwarten

Am Sonntag ist Hallen-Faustballturnier

Engen. Am Sonntag, 14. Ok-
tober, wird in der Großsport-
halle Engen wieder um den be-
gehrten, von Bürgermeister Jo-
hannes Moser
gestifteten
Wanderpokal
und um die
weiteren Poka-
le und Preise
gekämpft.
Zehn Mann-
schaften, dar-
unter fünf
Teams aus der
Schweiz, treten
ab 9 Uhr beim
47. Internatio-
nalen Hallen-
Faustballturnier
gegeneinander
an.

Es werden
wieder span-
nende Spiele in
dieser alten
Sportart erwar-
tet. Im vergan-
genen Jahr konnte die Män-
nerriege Berlingen/CH im Fi-
nale die Männerriege Seu-
zach/CH besiegen und den Po-
kal mitnehmen. Die Schweizer
wollen den Pokal wieder ge-

winnen, das werden die deut-
schen Faustballer zu verhin-
dern versuchen. Faustball ist
nicht mehr so bekannt, wird

aber in mehr
als 20 Ländern
der Welt ge-
spielt, darunter
auch in Süd-
amerika, Af-
rika und Asien.

Es wird über
den ganzen
Tag gekämpft,
die Finalspiele
werden ab
circa 15.30
Uhr stattfin-
den. Anschlie-
ßend werden
bei der Sieger-
ehrung im Bei-
sein des TV-
Vorstandes der
Wanderpokal
und die weite-
ren Pokale und
Preise überge-

ben. Die Faustball-Abteilung
wird für die bekannt gute Be-
wirtung im Foyer sorgen und
freut sich auf zahlreiche Zu-
schauer.

Der Eintritt ist frei.

Historische Bürgerwehr
Engen

Pokalschießen
am Samstag

Engen. Das diesjährige Po-
kalschießen der Bürgerwehr
findet am Samstag, 13. Okto-
ber, auf dem Schießstand des
Schützenvereins Welschingen
statt.

Der Schießbetrieb beginnt
um 14 Uhr und endet um 16
Uhr.

Die Siegerehrung findet um
16.30 Uhr statt, so dass ab 17
Uhr mit dem gemütlichen Teil
begonnen werden kann.
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Vierter Sieg in Folge
für HFV-Bezirksligateam

Hegauer FV schlug FC Öhningen-Gaienhofen 2:1

Hegau. Mit einem 2:1-Sieg
beim FC Öhningen-Gaienho-
fen, der in der aktuellen Saison
von vielen Bezirksliga-Trai-
nern zum engen Favoritenkreis
gezählt wird, hat der Hegauer
FV den vierten Sieg in Folge
klar gemacht.

Die HFV-Elf verpasste es, den
berühmten Sack schon in der
ersten Halbzeit zuzumachen.
HFV-Coach Ronny Warnick:
»Beim schweren Auswärtsspiel
auf der Höri konnten wir unse-
ren positiven Lauf fortsetzen.
Speziell in der ersten Halbzeit
war ich spielerisch und läufe-
risch sehr zufrieden, da wir eine
Vielzahl von Chancen hatten.
In der zweiten Halbzeit war die
kämpferische Einstellung völlig
in Ordnung, aber die Konter
wurden zu schlampig ausge-
spielt. Mit den drei Punkten
können wir aber sehr zufrieden
sein«.

Die HFV-Elf ging in der 19.

Minute durch Greco in Füh-
rung und hatte im Anschluss
zwei hochkarätige Chancen,
auf 2:0 zu erhöhen. Erst nach
einer halben Stunde fanden die
Hausherren besser in die Par-
tie. Nach der Pause entwickelte
sich ein offenes Spiel mit Chan-
cen auf beiden Seiten. Der FC
Öhningen-Gaienhofen kam in
der 71. Minute durch Rettig
zum Ausgleich. Nur wenige
Minuten später stellte Markus
Müller die Führung für den
HFV jedoch wieder her. Er ver-
wandelte einen Eckball direkt
(79.). Am kommenden Sonn-
tag, 14. Oktober, empfängt
der HFV um 15 Uhr auf dem
Sportgelände in Welschingen
den FC Uhldingen.

Das Kreisliga-A-Team ge-
wann am Wochenende beim
SC Buchheim-Altheim-Thal-
heim am Ende mit 5:2. Die
Mannschaft um das Trainer-
Duo Colao/Torre lag nach 20

Minuten mit 2:0 im Rückstand,
wachte dann aber auf und Vo-
gel schaffte den Anschlusstref-
fer (29.). Rodrigues traf noch
vor der Pause zum Ausgleich
(42.). Mit dem Halbzeitpfiff
war Sommer zur Stelle und
drehte mit dem 2:3 (45.) das
Spiel. Im zweiten Abschnitt
legte Sommer dann noch zwei
Mal nach (57., 88.) und sorgte
mit seinem Hattrick für den
verdienten Erfolg. Am kom-
menden Sonntag spielt die
HFV-Elf um 12.30 Uhr zu Hau-
se im Derby gegen den SV
Aach-Eigeltingen.

Das Kreisliga-B-Team des
Hegauer FV trat am Wochen-
ende beim starken Tabellen-
zweiten VfB Randegg und un-
terlag deutlich mit 7:1. Yerro
Bah erzielte den Ehrentreffer
für den HFV. Am kommenden
Sonntag ist in Binningen um
10.30 Uhr der VfR Stockach 2
zu Gast.

Gute Leistungen
zum Abschluss
Sieg für Bezirksmannschaft

beim Schülervergleichskampf

Engen. Die U14- und
U16-Athletinnen des TV En-
gen trugen maßgeblich zum
Erfolg beim Schülervergleichs-
kampf der Südbadischen
Leichtathletik-Bezirke in Do-
naueschingen bei. Die Mann-
schaft holte den Gesamtsieg
und den Einzelsieg bei den
U14-Mädchen, U16-Jungen
und -Mädchen.

In drei Disziplinen aktiv war
bei den U16 Amelie Arians im
Weitsprung (4,58 Meter), über
100 Meter (13,83 Sekunden)
und im Hürdenlauf (13,16 Se-
kunden).

Sandra Kotsch absolvierte
ebenfalls drei Disziplinen. Ihr
gelang im Kugelstoßen eine
persönliche Bestleistung mit
9,35 Metern. Im Weitsprung
erreichte sie 4,41 Meter und
über 100 Meter lief sie 14,07
Sekunden. Ausdauerspezialis-

tin Franka Baumann lief die
800 Meter in 2:37,47 Minu-
ten. Jondra Reiter konnte im
Speerwurf mit 27,04 Metern
und im Kugelstoßen mit 9,42
Metern überzeugen.

Die Staffel mit diesen vier
Athletinnen lief 55,36 Sekun-
den.

Die U14-Athletinnen konn-
ten ebenfalls gute Plätze und
Leistungen erreichen. Schnell
war wieder Emely-Marie Hop-
pe über 75 Meter mit 10,20 Se-
kunden unterwegs und sie
sprang 4,44 Meter weit.

Fabien Braun warf mit 39 Me-
tern so weit wie noch nie, Lilly
Geßler lief in 10,90 Sekunden
über die 60-Meter-Hürden-
strecke.

Michelle Czombera erreichte
hier 11,31 Sekunden und die
vier liefen zusammen in der
Staffel 41,50 Sekunden.

Staffelwechsel (4 x 100 Meter) von Franka Baumann auf Amelie
Arians.
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Den Garten naturnah
winterfest machen

BUND gibt Tipps

Hegau. Wer ein Herz für Tie-
re hat, sollte im Herbst seinen
Garten nicht blitzblank aufräu-
men. Laubreste, Reisighaufen
und verblühte Blumen sollten
nicht vollständig entsorgt wer-
den. Sie können im Winter ver-
schiedenen Tieren Unter-
schlupf und Futter bieten, rät
der »Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland«
(BUND).

Stauden, Sträucher und Blu-
menreste liefern zum Beispiel
bestes Vogelfutter: Körner-
fresser wie Finken, Ammern
und Zeisige bedienen sich an
den Samenständen von Blu-
men. Heimische Sträucher wie
Schneeball und Heckenrosen
bieten ebenfalls Nahrung für
hungrige Vögel. Alte Blüten
und Pflanzenstängel bieten au-
ßerdem vielen Insekten Mög-
lichkeiten zur Überwinterung.

Äste und Zweige, die beim
Zurückschneiden von Bäumen
und Stauden entstehen, kön-
nen in einer Gartenecke zu ei-
nem Reisighaufen aufge-
schichtet werden. Darauf kann
zusätzlich altes Laub geschich-
tet werden. Das ist ein idealer
Platz für den Winterschlaf der

Igel. Aber auch Kröten oder Ei-
dechsen finden zwischen den
Zweigen Schutz und Nahrung.

Bei der Gartenpflege fallen
weitere organische Abfälle an,
die umweltfreundlich entsorgt
werden können. Rasenschnitt,
Laub und zerkleinerte Zweige
ergeben Mulch. Eine circa drei
bis fünf Zentimeter dicke
Mulchschicht, verteilt auf die
Beete, schützt Boden und
Pflanzenwurzeln. Mulch ver-
hindert auch das Nachwachsen
von unerwünschten Wildkräu-
tern und bewahrt den Boden
vor dem Austrocknen. Das or-
ganische Material bietet au-
ßerdem Regenwürmern und
Bodenlebewesen reichlich
Nahrung, die es so in wertvol-
len Humus und letztlich wieder
in Pflanzennährstoffe umset-
zen. Im Frühjahr kann es als
natürlicher Dünger in den Bo-
den eingearbeitet werden.

Im Herbst ist auch die richtige
Zeit, um Blumenzwiebeln von
Frühblühern im Garten zu ver-
teilen. Insekten wie Bienen
oder Hummeln ernähren sich
im Frühjahr von Schneeglöck-
chen, Krokussen, Märzenbe-
chern und Tulpen.

Prachtvolle Exemplare von Speise- und Zierkürbissen in
allen Größen, Farben und Formen finden Kürbisliebhaber derzeit
im und vor dem kleinen Holzhäuschen auf dem Bleichehof in Wel-
schingen. Im Inneren werden die verschiedenen Kürbisse und ihre
Verwendungsarten beschrieben. Auch Rezepthefte sind ausge-
legt, kann man aus den edlen Herbstfrüchten doch leckere herz-
hafte oder süße Gerichte zaubern. Bild: Hering
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Finis Terrae -
ans Ende der Welt

Bildungswerk-Exkursion am 3. November
nach Ippingen und Öfingen

Engen. Das Bildungswerk der
Katholischen Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt am Sams-
tag, 3. November, zu einer Ex-
kursion mit Wolfgang Kramer
mit dem Titel »Finis Terrae -
ans Ende der Welt: Ippingen
und Öfingen« ein. Die beiden
Orte sind abgelegen, doch sie
werden als »Juwele der Baar-
alb« bezeichnet. Im Ippinger
Pfarrhaus forschte der aus dem
Hegau stammende Pfarrer Jo-
sef Keller, der als Universalge-
lehrter und Sprachgenie galt.
Sein ehemaliges Pfarrhaus
wurde vorbildlich saniert und
zur Erinnerungsstätte für diese
außergewöhnliche Persönlich-
keit hergerichtet.

Die evangelische Pfarrkirche
im ehemals altwürttembergi-
schen Öfingen war einst eine

markante Wehrkirche mit spät-
gotischen Bauelementen. Ein
Ausflug in eine geschichtlich
und konfessionell hochinteres-
sante Ecke, wo katholische und
evangelische Gläubige streng
voneinander getrennt lebten
und doch immer wieder einen
Weg zueinander fanden.

Treffpunkt ist am 3. Novem-
ber in Engen um 13.30 Uhr am
Bahnhof. Es wird in Fahrge-
meinschaften gefahren. Der
Kostenbeitrag in Höhe von 5
Euro pro Person kann am Tag
selbst bezahlt werden. Bitte
anmelden im katholischen
Pfarrbüro Engen unter Tel.
07733/94080 oder info@
kath-oberer-hegau unter An-
gabe des Namens und der Te-
lefonnummer. Anmeldeschluss
ist am Mittwoch, 31. Oktober.

Theologische Abende
Ab 17. Oktober mit Diakon Daniel Johann

Engen. Das Bildungswerk der
Katholischen Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt wieder zu
den mittlerweile sehr beliebten
theologischen Abenden ein. In
seinen Vorträgen zeigt er auf,
dass die Kirche keinen blinden
Glauben möchte, sondern ei-
nen Glauben, der nach Einsicht
sucht und verstehen will. Da-
her ist eine der vornehmsten
Rollen der Kirche die der Lehre-
rin, die im Vertrauen auf Of-
fenbarung und menschliche
Vernunft den suchenden Men-
schen den Geheimnissen Got-
tes intellektuell näher bringt.
Hierzu einen bescheidenen
Beitrag leistend, lädt der Dia-
kon und angehende Priester
Daniel Johann in diesem
Herbst wieder zu einer sechs-
teiligen Vortragsreihe zu theo-
logischen Themen ein.

Die Abende bestehen aus ei-
nem Vortrag und viel Raum für
Fragen und Diskussion. Jeder
Abend ist eigenständig und
kann unabhängig von den an-
deren besucht werden. Die
Vorträge stellen die katholi-

sche Sicht dar, jedoch sind An-
gehörige jedweder Glaubens-
richtung sowie Ungläubige,
Zweifelnde und Suchende glei-
chermaßen herzlich willkom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
los.

Der erste Abend ist am Mitt-
woch, 17. Oktober, von 20 bis
21.30 Uhr im Katholischen Ge-
meindezentrum in Engen im
Hexenwegle zum Thema »Ge-
bet«. Was ist Gebet, welche
Gebetsformen gibt es? Wenn
Gott allmächtig ist und es stets
gut mit den Menschen meint,
warum gehen dann nicht alle
Gebete in Erfüllung? Und wozu
soll man überhaupt beten,
wenn Gott doch ohnehin bes-
ser weiß, was gut für einen
ist?

Der zweite Abend ist am 24.
Oktober zum Thema »Schisma
und Ökumene«. Insgesamt
sind es sechs Abende.

Die Termine und Themen
können dem Hegaukurier oder
dem Programm des Katholi-
schen Bildungswerks entnom-
men werden.

Gospelchor
»Voices of Joy« zu Gast

Am 20. Oktober mit bekannten
und neuen Liedern in der Stadtkirche

Engen. Am Samstag, 20. Ok-
tober, um 19 Uhr, präsentiert
der Gospelchor »Voices of Joy«
aus Villingen-Schwenningen
eine Mischung aus seinem Ju-
biläumsprogramm und ganz
neuen Gospelwerken. Die Zu-
hörer dürfen sich auf einen ab-
wechslungsreichen Abend mit
soulig mitreißenden, aber auch
ruhigen Liedern verschiedener
internationaler Komponisten
freuen. Der Gospelchor konnte
in den vergangenen Jahren das
Engener Publikum schon
mehrfach begeistern, zuletzt
im Jahr 2014 mit der Auffüh-
rung der Gospelmesse »Glo-
ria«. Der von den erfahrenen
Musikern und Chorleitern
Sven-Udo Rösler und Sabine

Siegel geleitete Chor besteht
aus circa 35 Sängerinnen und
Sängern sowie einer fünfköpfi-
gen Band. Allen gemeinsam ist
die Begeisterung für die Gos-
pelmusik sowie der Wunsch,
die Frohe Botschaft Gottes mit
der Musik weiterzutragen.

In den 20 Jahren seines Beste-
hens hat »Voices of Joy« mehr
als 100 Konzerte in Baden-
Württemberg, aber auch darü-
ber hinaus gegeben. Zuletzt ist
der Chor beim Gospelkirchen-
tag in Karlsruhe aufgetreten.
Die Sängerinnen und Sänger
freuen sich schon sehr auf das
Konzert in Engen. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind erbeten.

Weitere Informationen unter
www.voices-of-joy.de.

Bobby in Form einer Handpuppe war beim letzten Mal in der
Kinderkirche zu Gast. Zusammen mit den Kindern suchte er in ei-
ner Schatzkiste nach Hinweisen, wer Jesus eigentlich ist. Zu fin-
den waren eine Kerze für das Licht, das Jesus darstellt, eine Krone
für den Christus-König, ein Hirte und auch ein Wegweiser, um
sich nicht zu verlaufen. Einen Wegweiser aus Holz gab es danach
für alle, den die Kinder noch nachschleifen und mit einem ange-
malten Jesusbild bekleben konnten. Die nächste Kinderkirche fin-
det am 14. Oktober um 10:30 Uhr im Rahmen des Sonntagsgot-
tesdienstes in der Kirche Mariä Himmelfahrt in Engen statt. Nach
Worteröffnung begleitet das Kinderkirchen-Team die Kinder bis
zum Kommunionalter in den Franziskussaal im Pfarramt, um dort
zusammen einen kindgerechten Gottesdienst zu feiern.

Bild: Kinderkirchen-Team
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Für die Flutopfer in Kerala
Orgel- und Chorkonzert am Sonntag in Aach

Hegau. Am Sonntag, 14. Ok-
tober, um 18 Uhr, findet zum
vierten Jahrestag der Orgel-
weihe in St. Nikolaus Aach ein
Orgel-Chorkonzert statt. Or-
ganist ist André Simanowski,
die Leitung des HERA-Projekt-
chores hat Michael Risch. Das
Konzert zeigt die Aacher Orgel
in ihrer klanglichen Brillanz. In
abwechslungsreicher Folge
zum Orgelspiel ertönt Engel-
musik aus Menschenmund,
denn die Stücke, die der Chor
singt, beziehen sich auf ver-
schiedene Szenen des liturgi-
schen Jahreskreises, bei denen
Engel eine Rolle spielen.

Wie jedes Jahr ist der Eintritt
frei, das Gemeindeteam Aach
freut sich jedoch über Spenden
für eine Benefizaktion. Dieses
Jahr fiel der Beschluss, für wen
gespendet werden soll, ganz
schnell und einstimmig: Die
gesammelten Spenden werden
Pater Jose übergeben, der sich

intensiv darum bemüht, den
Menschen in seiner indischen
Heimat Kerala zu helfen. Durch
lang anhaltenden Regen, wie
es ihn dort seit 100 Jahren nicht
gegeben hat, sind sehr viele
Menschen obdachlos gewor-
den und konnten nur das nack-
te Leben retten. Jeder Cent
wird gebraucht, denn auf-
grund des Währungsgefälles
von Euro zu indischen Rupien
kann man in Indien mit weni-
gen Euro, die in Deutschland
gut zu spenden sind, sehr viel
Gutes tun.

Pater Jose hilft den Gemein-
den Manalady und Kuthiyat-
hodu. 27 Familien haben dort
kein Dach über dem Kopf und
alles verloren.

Das Gemeindeteam Aach
steht an der Seite von Pater
Jose und möchte ihm durch
diese Geste dafür danken, dass
er seit vielen Jahren für die
Seelsorgeeinheit im Einsatz ist.

Durch Überschwemmungen in große Not geratene Menschen im
indischen Kerala sollen mit den Spenden aus dem Benefizkonzert
unterstützt werden, zu dem am kommenden Sonntag, 14. Okto-
ber, um 18 Uhr in die Kirche St. Nikolaus in Aach eingeladen wird.
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Monat September 2018

Eheschließung
07.09.2018 Annika Fuhrmann und David Gösele,

Eckenerstraße 19, Tübingen
15.09.2018 Janina Tokarski, Höristraße 6, Radolfzell am Boden-

see und Michael Neik, Sankt Martinstraße 1, Engen
15.09.2018 Sabrina Hübel und Christof Wolfgang Stärk,

Eduard-Mörike-Straße 9, Engen
21.09.2018 Luisa Maria Hähnel und Denny Pietzsch,

Schwedenstraße 14, Engen
28.09.2018 Christiane Gierth geb. Werner und Wolfgang

Zeiselmeier, Dorfstraße 29, Engen

Eine weitere Eheschließung (keine Veröffentlichung).

Sterbefälle
30.08.2018 Bernhard Schwarz, Hewenstraße 21, Engen
10.09.2018 Bernhard Herbert Schmidt, Dorfstraße 41, Engen
11.09.2018 Thomas Helmut Störr, Maierhalde 24, Engen
13.09.2018 Amalia Mathilde Heinrich geb. Rigling,

Maierhalde 9, Engen
18.09.2018 Bernd Artur Hornig, Zum Franzosenwäldle 8, Engen

Ein weiterer Sterbefall (keine Veröffentlichung).

Eheschließungen
22.09.2018 Melanie Simone Arnold und Marcel Trautner,

Bhf. Schwackenreute 8, Mühlingen
29.09.2018 Nicole Simone Arbogast und Elvir Kai Jung,

Am Rehmenbach 27, Steißlingen

Sterbefälle
18.09.2018 Wanda Hofius geb. Buse, Hauptstraße 45, Aach

Standesamt Engen

Standesamt Aach

Der Altar für den Familiengottesdienst zum Erntedank in der
Engener Stadtkirche Mariä Himmelfahrt wurde auch in diesem
Jahr von der Kolpingfamilie Engen geschmückt. Für das gespende-
te Obst und Gemüse der Familie Brendle vom Dielenhof, das nun
an den Engener Tafelladen gespendet wird, dankte die Kolpingfa-
milie herzlich.

Thema Wohnen
VdK-Stammtisch am 17. Oktober

Hegau. Der Sozialverband
VdK Oberer Hegau lädt Mit-
glieder, Freunde und Interes-
sierte am Mittwoch, 17. Okto-
ber, um 17 Uhr zu einem
Stammtisch zum Thema »Bar-
rierefreies Wohnen, Wohnan-
passung und Wohnberatung«
ins Gasthaus »Löwen« in
Mühlhausen ein. Das deutsche
Gesundheitssystem ist sehr
komplex und dadurch oftmals
sehr unübersichtlich. Der So-

zialverband VdK Baden-Würt-
temberg bietet deshalb eine
neutrale und unabhängige Pa-
tienten- und Wohnberatung
für Ratsuchende an. Die erfah-
renen Beraterinnen geben
Auskunft in gesundheitsrecht-
lichen, medizinischen und
psychosozialen Fragestellun-
gen. Der Eintritt ist frei. Kon-
takt: Manfred Flegler, Tel.
07733/1048, E-Mail: ov-obe
rer-hegau@vdk.de.

Demenz hat
verschiedene Gesichter

Beratung
und Begleitung

Engen. Die Diagnose einer
Demenz bedeutet für die Be-
troffenen und Angehörigen ei-
nen tiefen Einschnitt in das bis-
herige Leben. Es stellen sich
Fragen, die man nicht immer in
der Familie oder mit Freunden
besprechen kann. Unterstüt-
zung, Hilfe und Begleitung,
auch in rechtlichen und finan-
ziellen Fragen, bietet die eh-
renamtliche Alzheimer-Berate-
rin Maria Elfriede Lenzen an.
Termine, auch in den Abend-
stunden, können unter Tel.
2309, Im Scheurenbohl 43,
Engen, vereinbart werden.

Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer De-
menz chronisch fortschreitet
und es keine Heilung gibt, be-
deutet eine Frühtherapie für
die Betroffenen stets, länger im
Leben zu stehen und mehr
Freude am Leben zu haben.

Mittwochtreff

Thema
Kirchenjahr

Engen. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt morgen, Donnerstag,
11. Oktober, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
zusammen. Pfarrer i. R. Dr.
Hans-Rudolf Bek wird über den
Kirchenraum und das Kirchen-
jahr sprechen.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
im Oktober

Hegau. Die Sprechtage im
Oktober der Sozialrechtsrefe-
rentin Petra Mauch des Sozial-
verbandes VdK finden jeden
Dienstag von 9 bis 15.30 Uhr
und jeden Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt.

Termine nur nach Vereinba-
rung, Telefon 07732/92360.
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Benefizkonzert
Am 28. Oktober in der Stadtkirche

Engen. Am Sonntag, 28. Ok-
tober, laden der Kirchenchor
Bittelbrunn und seine Freunde
unter der Leitung von Conny
Heggemann um 17 Uhr in die
Stadtkirche Mariä Himmelfahrt
Engen zu einem Benefizkon-
zert ein. Das Konzert findet zu
Gunsten von Paul, Pia und Pir-
min Allweiler statt. Vor sechs
Jahren verloren die Kinder
durch eine schwere Krankheit
ihre Mutter. Als ob dies noch
nicht schlimm genug wäre,
verstarb Anfang diesen Jahres
auch der Vater. Von heute auf
morgen wurde den Kindern die
Liebe der Eltern, die Geborgen-
heit des Elternhauses sowie die
Selbstverständlichkeit des All-
tags genommen. Sicher haben
die Geschwister eine neue Blei-
be und der Alltag geht weiter,
aber der Wunsch, wieder in die
Heimat und ihre gewohnte
Umgebung zurückzukehren,
bleibt bestehen. Deshalb ist es

für den Kirchenchor Bittel-
brunn eine Herzensangelegen-
heit, dieses Benefizkonzert zu
veranstalten.

Chorleiterin Conny Hegge-
mann hat ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm mit sa-
kralen und weltlichen Liedern
zusammengestellt. Die Sänge-
rinnen und Sänger werden un-
ter anderem die Friedensmesse
von Lorenz Maierhofer, das
weltbekannte »Hallelujah«
von Leonard Cohen sowie
»We are the world« von Mi-
chael Jackson zu Gehör brin-
gen.

Das Konzert wird instrumen-
tal von Musikern umrahmt und
durch eine ansprechende,
professionelle Lichtshow un-
terlegt.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Im An-
schluss an das Konzert sind alle
Konzertbesucher zu einem
kleinen Umtrunk eingeladen.

Taizé-Gebet am Sonntag
Um 18 Uhr in der Emmauskapelle

Engen. Am kommenden
Sonntagabend, 14. Oktober,
um 18 Uhr, findet in der Auto-
bahnkapelle ein besonderer
Gottesdienst statt. Wie vor ei-
nem Jahr kommt aus Villingen
die Gesangs- und Instrumen-
talgruppe MOSAIK, um ge-
meinsam mit den Besuchern

die beliebten Gesänge der öku-
menischen Bruderschaft von
Taizé in Burgund zu singen und
zu musizieren.

Dieser musikalisch-spirituelle
Abend möchte an der Schwelle
zur dunkeln Jahreszeit Freude
und inneres Licht vermitteln. Es
wird herzlich dazu eingeladen.

40 Jahre
KjG Welschingen

Am Samstag
wird gefeiert

Welschingen. Die KjG Wel-
schingen feiert am 13. Oktober
ihr 40-jähriges Bestehen. Die
Feierlichkeiten beginnen um
18.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der neuen Kirche Wel-
schingen. Im Anschluss geht es
in der Unterkirche mit leckerem
Essen, Getränken und Cock-
tails weiter. Für gute Stimmung
sorgen zunächst die Crazy Tu-
nes, im Anschluss übernimmt
ein Konstanzer DJ-Duo.

Alle ehemaligen KjGler, alle
Freunde und Unterstützer der
KjG und alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, mit dem
KjG-Team die vergangenen 40
Jahre zu feiern. Die Veranstal-
ter freuen sich auf zahlreiches
Erscheinen und ein tolles Fest.

Intensiv bereiten sich der Kirchenchor Bittelbrunn und seine
Freunde unter Leitung von Conny Heggemann derzeit auf das Be-
nefizkonzert am Sonntag, 28. Oktober, um 17 Uhr in der Engener
Stadtkirche vor.

Sozialstation

Heilige Messe
Hegau. Am Dienstag, 23.

Oktober, um 14.30 Uhr, laden
die Pfarrei Tengen und das
Team der Sozialstation Oberer
Hegau Sankt Wolfgang zu ei-
ner Heiligen Messe für kranke
und ältere Menschen, Ange-
hörige und Interessierte aus
dem Einzugsgebiet der Sozial-
station Oberer Hegau in den
Pfarrsaal nach Tengen ein. Im
Anschluss ist gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee, Tee
und Kuchen vorgesehen.

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Senioren

treffen sich am Montag, 15.
Oktober, um 14.30 Uhr, im
Sternen-Café in Tengen zum
gemütlichen Beisammensein.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 13. Oktober: Stadt-Apo-
theke Engen, Vorstadt 8, Engen, Te-
lefon 07733/5257
Sonntag, 14. Oktober: Ratoldus-
Apotheke, Schützenstraße 2, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/4033
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Margot Gommeringer, Anselfingen, 70. Geburtstag
am 11. Oktober

- Herr Karl Sprengart, Engen, 70. Geburtstag
am 13. Oktober

- Frau Hildegard Wagner, Engen, 80. Geburtstag
am 14. Oktober

- Frau Susanne Herold, Engen, 80. Geburtstag
am 15. Oktober

- Frau Juliane Stepponat, Engen, 80. Geburtstag
am 15. Oktober

Unsere Jubilare

Katholische Kirche

Samstag, 13. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Hl. Messe
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se zum Sonntag

Sonntag, 14. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit Kinderkir-
che, Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
als Familiengottesdienst, anschlie-
ßend Kirchencafé
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Stille An-
betung

Kirchliche Nachrichten
Swimmy - Herbstfest: Die Swim-
mys feiern am Samstag, 13. Okto-
ber, von 16.30 bis 20 Uhr im Ge-
meindezentrum ihr Herbstfest. Für
das leibliche Wohl ist mit Brezeln,
Weißwürsten und mehr gesorgt.
Ein Höhepunkt wird der Auftritt ei-
nes Zauberers sein, der die Teilneh-
mer mit seiner Magie zum Staunen
und Lachen bringen wird.
Bkids - Kinderbrunch: Zum nächs-
ten BKids-Treffen mit Kinder-Bi-
bel-Brunch wird am Samstag, 13.
Oktober, von 9 bis 11.30 Uhr ins
katholische Gemeindezentrum, He-
xenwegle 2 in Engen, eingeladen.
Angesprochen sind alle Kinder ab
fünf Jahren, die einen tollen Vor-
mittag verbringen wollen mit Kin-
derbrunch, Liedern, einer spannen-
den Bibelgeschichte, gemeinsamem
Basteln und Spielen. Anmeldung
erbeten im Pfarrbüro Engen, Tel.
07733/94080.
Pfarrkirche Mühlhausen: Am
Sonntag, 14. Oktober, um 17 Uhr,
lädt der Förderverein »Freunde des
Mägdeberg« herzlich alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner zum drit-
ten Benefizkonzert mit dem Flöten-
quartett »L`Arte dei Flauti« aus

Villingen-Schwenningen in die
Pfarrkirche Sankt Peter und Paul in
Mühlhausen ein. Der Eintritt ist
kostenlos, Spenden sind willkom-
men.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Am Mittwoch, 17. Oktober,
um 19 Uhr, trifft sich die Frauenge-
meinschaft Welschingen zu einer
Wort-Gottes-Feier unter dem Mot-
to »Unser täglich Brot gib uns heu-
te« in der Unterkirche. Anschlie-
ßend werden sich die Teilnehme-
rinnen mit den Themen »Klima-
freundliche Ernährung« und
»Nachhaltigkeit« befassen, sich da-
rüber austauschen und diskutieren.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Ulrike Klopfer und
Barbara Straßner-Schnur, musika-
lisch gestaltet.
18 Uhr Taizégebet mit der Musik-
gruppe »Mosaik« mit Jürgen Petra-
sek und dem evangelischen Pfarrer
Hans-Rudolf Bek.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster), Kindergottes-
dienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Donnerstag: 15 Uhr Mittwochtreff
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis,
19.30 Uhr Sing & Pray
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Pfarrkirche Mühlhausen

Familien-
gottesdienst

Hegau. Am Sonntag, 14. Ok-
tober, um 10.30 Uhr, findet in
der Pfarrkirche Sankt Peter und
Paul in Mühlhausen ein Fami-
liengottesdienst statt. In die-
sem Familiengottesdienst wird
der Blick auf den Heiligen Fran-
ziskus gerichtet. Sein Gedenk-
tag ist der 4. Oktober. Im An-
schluss an den Gottesdienst
sind alle Gottesdienstbesucher
zum Kirchen-Café eingeladen.

Ev. Kirchengemeinde

Sing & Pray
Engen. Lieder singen - be-

kannte oder neu zu lernende,
aus vergangenen Jahrhunder-
ten oder der heutigen Zeit,
Gott loben und zur Besinnung
kommen, gemeinsam beten.
Alle, die an einer besonderen
Stunde des Innehaltens inter-
essiert sind, sind herzlich ein-
geladen.

Treffpunkt ist in der evangeli-
schen Auferstehungskirche im-
mer freitags um 19.30 Uhr.
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